
—Athanasius Kircher (1602-1680)
| 3 Jesuit un Universalgelehrter , j

Symposıon un Ausstellung in Fulda

BertholdJäger

Jubiläen sind immer wıeder willkommene Anlässe, bekannte
WwW1e VErgECSSCHCEC Ereijgnisse der Personen mıttels Ausstellungen der
Tagungen 1m Bewußtsein eıner breiteren Offentlichkeit verankern.
Dem 1mM damals ftuldischen Landstädtchen Gelsa (Rhön) Maı
1602 geborenen un spater fast Jahre in Rom wıirkenden Jesuiten
un Universalgelehrten Athanasıus Kırcher anläßlich se1ınes
400 Geburtstages gleich mehrere Ausstellungen und Kongresse 1ın
den VErSaANSCHCH Jahren gewıidmet. Kırcher, der sıch geleitet VO

einem Wıssenschaftskonzept, das auf der Welt als Einheit basıerte
mı1t Mathematık, Magnetismus, Akustik, Optik, Mechanık,
Wärmelehre, Chemie, Astronomıe, Geologıie, Biologie, Medizın,
Musık, Agyptologie, Orientalıistık, Philosophıe, Geschichte und
Sprachwissenschaft beschäftigte, 1m Bestreben, eın „Netzwerk“ der
Wıssensgewınnung und Wissensvermittlung aufzurıichten, eınen 4U5S5 -

gedehnten Brietwechsel mıt den weltweıt tatıgen Mıssıonaren seınes
Ordenss, m1t Päpsten, Fursten un herausragenden Wıssenschafttlern
seıner eıt führte un sıch VO seınen Briefpartnern mıt Fundstücken
für se1ın einz1ıgartıges Museum 1in Rom VErSOTSCH liefß, 1St se1lIt einıgen
Jahrzehnten 1n verschiedensten Wiıssenschaftsgebieten wıeder D3  „n s
nachdem lange eıt als Scharlatan abqualifiziert und, sehr
Unrecht, 1ın Vergessenheıt geraten W ATl. Im Reigen der Kırcher gewı1d-

Gedächtnisveranstaltungen bıldeten diejenıgen in seıner
„Heıiımat“, dem ehemaligen geistlichen Fuüurstentum Fulda, den Ab-
schlufß un 1n mancherle1 Hınsıcht auch eınen Höhepunkt.

Aus den Vereinigten Staaten VO Amerıka kamen die ersten

„Vorboten“ auf das Kircher-Jubiläum. Das Museum of Jurassıc
Technology 1n Culver Cıty, Calıtornıia, erarbeıtete se1lt 1996 eıne

Der Autor dankt Dr. Harald Gropp; An ela Mayer-Deutsch, Prot. Dr. Friedrich
Nıewöhner, Proft. Dr (Itto Schärpf Sa Pro Dr. Gerhard Strasser, Prof. Dr. Hans-
Joachim Vollrath un Prof. Dr. Siegfried Zielinsk:i für Hınweise und Ergänzungen.
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„interpretative Neuschöpfung“ des Museum Kırcherianum mıt W €e1
„Galerien“ die m1t Mınıatur-Di0oramen, dıe auf Ilustrationen
AUS Kıirchers Büchern aufbauen, die zweıte mı1t Nachbildungen VO
Tel orößeren Objekten AaUus dem Museum SOWI1e mıt eıner dreıte1li-
CI audıiovisuellen Präsentatiıon Z historisch-kulturellen Klıma 1m
Rom des Jahrhunderts, ZzUr Entwicklung des Museumswesens 1mM

Jahrhundert un ZU Leben Kirchers!. Das arl Ernst Osthaus-
Museum ıIn agen übernahm 1999 diesen Rekonstruktionsversuch:?.
Im „Alleingane“ präsentierte Ingrid Rowland eıne Ausstellung 1n
der Uniwversitätsbibliothek Chicago VO Februar bıs AB Aprıil
27000 un eiınen hervorragend aufgemachten Katalog?. Es tolgte die
VO Februar bıs Zu Aprıil 2001 aufende Ausstellung ))I
Museo de] Mondo“ 1m Palazzo enez1a 1n Rom mıt dem vielbeachte-
ten Versuch, das VO Kıircher 1mM Collegiıum OomManum etablierte NMu-
SCUMm Kırcherianum rekonstrui:eren un dıe erreichbaren Orıiginalefür die Dauer der Ausstellung zusammenzuführen: der AT Aus-
stellung erschienene Katalog 1Sst Matf zahlreichen Beıträgen namhafter
ıtalıenıscher, englischer un amerikanıscher utoren un mıt der
Beschreibung VO run 200 Exponaten Orıginalen W1€e epro-duktionen un Modellen eın beredtes Zeugnis der hohen Qualität
dieser Veranstaltung‘. Der begleitende Kongrefß beschränkte sıch
allerdings auf die Theologie®. Im gleichen Jahr, un 28 April
2Z001, organısıerte Paula Fındlen VO der Stantord Universıity 1n

The World 15 Bond wıth Secret Knots The Lite and Works ot Athanasıus Kırcher: deut-
sche Fassung Leben un! Werk des Athanasıius Kircher, S6
URE: http://www.mjt.org/exhibit/knots/htm,bzw. http://www.mjt.org/exhibit/GKircher/htm.
Spirıtus TEeGLIOT der Ausstellung 1sSt der Leıter des Museums, Davıd Wılson. Vgl dazu
Margaret Wertheim, Renaıissance Man Athanasius Kırcher AL the Museum of Jurassıc Tech-
nology, 1n Weekly, December 1—7, 2000
[JRI: http://www.laweekly.com/ink/01/02/art-wertheim.php.The Museum ofJurassıc Technology, Los Angeles: The Museum Kıcherianum. Installation
für das Karl Ernst Osthaus-Museum, 1999
RT http://www.keom.de/ausstellungen/mdm2.html.Ingrid Rowland, The Ecstatıc Journe Athanasıus Kircher in Baroque Rome ata-loque published 1n ConJjunction wıth an ıbıtıon held 1ın the Department of Specıal Gol-
ect10ns, Universıty of Chicago Library, Februar Aprıil F Chica O, 2000

Eugen10 LO Sardo (ed.), Athanasıus Kırcher. Museo del]l Mondo Macc iıne, Esoter1smo,TE Mostra Roma, Palazzo dı Venezıa, tebbraio prile Roma 2001; vgl auch
Eugen10 Lo Sardo, Athanasıus Kırcher. Museo de] Mondo Macchıine, Esoter1smo, Arte
Mostra Roma, Palazzo dı Venezıa, 28 tebbrai0 aprıle 2001; Guida breve],; Roma 20017

Dietmar Polacek, Wo INnan hintritt, spuckt’s un: speıt’s. Für Athanasıus Kırcher War die
11 Welt eın Land der Vulkane: In Rom wırd se1n „Museo de] mondo“ restaurıert, 1n
Franktfurter Allgemeine Zeıtung, Aprıl 2001,
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Calıtornıia eınen internatıonal besetzten Kongrefß ın Stantord mıt dem
Titel „Baroque Imagınary: The World of Athanasıus Kırcher, 5: ]
(1602-1680)”°, un ıhr Schüler Danıel Stolzenberg erarbeıtete eıner
gleichzeıtig statttindenden Ausstellung eınen wıederum opulent A4US-

gestatteien Katalog mıt zahlreichen Beıträgen spezıalısıerter
Wissenschaftler”. Typisch amerıkanısch W ar die Fragestellung elınes
akademischen Sympos1ons Instıtute for the Humanıtıes der New
VYorker Uniiversıität Maı 260602 „ Was Athanasıus Kırcher Just
about the coolest SUuYy GVCI,; what?“8 Im Museum Amstelkring 1ın
Amsterdam wurde VO September bıs Z Oktober 2001 eıne
Ausstellung dem Titel „Athanasıus Kircher iın Amsterdam. Eken
Zzeventiende-eeuwse geleerde 9} oek dal verloren kennıs“ DveZeIST;
in der alle seıne ın Amsterdam gedruckten Bücher USaAMMLCNSEC-
Lragen waren““: August 2001 wurde eıne VO dem Schriftsteller,
Übersetzer un Filmemacher Anton Haakman erarbeıtete 1V:

Der Tagungsband wiırd 1n Kurze erscheıinen: Paula Findlen (ed.), Baroque Imagınary: The
World of Athanasıus Kıircher, S] (1602-1680), New York, London 2003 Vollständiges
Tagungsprogramm: URI: www.stantord.edu/de /HPS/bar ueprogram.htm

Danıiel Stolzenberg (ed.), The Great Art Knowiıngnhe Baroque Encyclopedia of
Athanasıus Kırcher, published the Occasıon of the Exhibition AI Stantord Universıity
Librarıes, Stanford, Fiesole (Fırenze) 2001

IRI ttp://www.nyu.edu/publicaffairs/newsreleases/b_ The_N.shtml.
Zu den Referenten gehörten: Paula Findlen (Stanford Universıity), Michael John Gorman
(Stanford Unıiversıty), Anthony Gratton (Princeton Universıity), Ingrid Rowland
(Amerıan Academy 1n ome), Daviıd Wıilson Museum of Jurassıc Technolo y), Graham
Burnett (Princeton Universıity), Eroll Morriıs (Dokumentarıst). Vgl dazu Artikel VO  w
Sarah Boxer, Postmodernist Oft the 1600’s Is Back 1in Fashıon, 1n New York Tımes, May
255 2002,

Englıscher Titel „Athanasıus Kircher 1ın Amsterdam. Seventeenth Century Scholar
Looking for OSt Knowledge“, September Oktober 2000 Die Bücher au
den Beständen der Bibliotheca Philosophica Hermetica und der Universitätsbibliothek 1n
Amsterdam.
RE http://www.museumamstelkring.nl/mıdden_kircher.html;
bzw. htt //www.museumamstelkring.nl/engels/enexposities_kircher.html.
10 Von 7 Kirchers Lebzeiten e{_schie_ngn_en insgesamt Büchern (ın verschıiedenen
Ausgaben) wurden zehn, darunter die wichtigsten und aufwendigsten, 1n Amsterdam gC-
druckt. Vgl Carlos Sommervogel, Bibliotheque de la Companıe de Jesus, nouvelle ed., vol 4,
Brussels, Parıs: Toulouse F3D Sp Z  , vol 0® 1900, Sp 548; Gerhard Dünnhaupt,
Personalbibliogra hien den Drucken des Barock, Z verbesserte un: wesentlich vermehr-
te utl des Bıb iographischen Handbuches der Barockliteratur, Band 3 Stuttgart 1991
(  ı1ersemanns Bıbliographische Handbücher, 9); John Mustaın, Barry
Hınman, Bıbliography of Related Works by and Related Athanasıus Kircher ANN the
Stantord Unıiversıity Librarıes, 1n The (Great Art of Knowing: The Baroque Encyclo edia ot
Athanasıus Kırcher, ed Danıel Stolzenberg, published the Occasıon of the Ex ıbıtıon
Aat Stantord Universıty L1 rarıes, Stanford, Fiesole (Fırenze) 2001, 1
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Dokumention 1m holländischen Fernsehen ausgestrahlt‘'. Vom bıs
18 Oktober 20602 schliefßlich richtete dıe Musıkgeschichtliche Abte1-
lung 1mM Deutschen Hiıstorischen Institut 1ın Rom 1ın Zusammenarbeit
mı1t der Hochschule für Musık „ Carl Marıa VO Weber“ ın Dresden e1-
HE  = Kongrefß 1n Rom AaUs, der sıch alleın mı1t Kirchers Bedeutung tür
die Musık efafßte: „ÄArs I1 Musıces“12.

uch 1n Deutschland zab mehrere Veranstaltungen. Kırchers
He1jmatstadt Gelsa gedachte ıhres orößten Sohnes m1t eıner Festwoche
Anfang Maı Z002. 1ın deren Rahmen auch eıne VO elsaer
Zweıgvereıin des Rhönklubs Federführung VO Wıilhelm Rıtz
organısıerte Vortragsveranstaltung statttand mıt einem Festvortrag
VO Gerhard Strasser”; pünktlıch Kirchers 400 Geburtstag
strahlte auch der Bayerische Rundfunk eıne VO Martın Schramm
erarbeıtete Dokumentation AaUus „ NWO I111all hıntrıtt, spukt’s un spe1-
396614 Gerhard Strasser, der Penn State Universıity ehrend, der
sıch se1it 1976 mıt diıversen Aspekten AaUus dem Werk Athanasıus
Kırchers befaßt un mıiıttlerweile der längsten aktıve Kircher-
Forscher SE wıederum konzıpierte die VO März bıs Zı Juli
2002 besichtigende Ausstellung 1ın der Herzog August Bibliothek
Woltenbüttel ber die Beziehungen zwiıischen Athanasıus Kırcher un
Herzog August dem Jungeren VO Braunschweig-Lüneburg; die VOI-

Vgl auch dessen Roman: Anton Haakman, De Onderaardse Wereld Vall Athanasıus Kır-
cher, Amsterdam 1909 11; uftl 19972 (Meulenhoftf edıtıie, italienische Übersetzung:
Anton Haakman, Mondo Sotterraneo dı Athanasıus Kırcher, |Miılano] 1995 (Collezione:
Narrator 1 Modernı). Haakman schildert ın diesem Buch se1n 1im Jahre 1973 durch den
Minervischen Obelisken 1n Rom gewecktes Interesse Kircher und die Geschichte seınes
Filmes über den Gelehrten, seline Odyssee auf den Spuren Kırchers, mıiıt Besuchen 1in dessen
Geburtsstadt Gelsa un:! mıt Kontakten obskuren Kircher-Forschern. dazu die Re-
zensıon des Buches durch Claudio Magrıs 1M Corriere della era L995 deutsc Übersetzung:
Dıie unterirdische Welt des Athanasıus Kırcher, 1n Claudıio Magrıs, Viıer seltsame Leben,
Bozen 19295 21253 SOWI1e
URL:http://www.geocıties.com/ahaakman/Dieunterirdische Weltdes Athanasıus Kırcher.htm.12 Athanasıus Kırcher: Ars T: musı1ıces. Deutsch-italienisches 5Symposium A4aUS Anlass des
400 Geburtstages VO  e’ Athanasıus Kırcher (1602-1680). Deutsches Historisches Instıtut ın
Rom, 16 —138 Oktober 2002: vollständiges Tagungsprogramm:
Wrn  E http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/type=termine&1d=1339;
b7zw. http://maıillists.uc1.edu/mailman/public/sscm-1/2002-October/00001 4_ html
13 Dieser Vortrag mı1t dem Titel „Athanasıus Kırcher Gente und Wagnıs eines barocken
Universalgelehrten“ erscheint demnächst gedruckt ın den Fuldaer Geschichtsblättern
2003) Be1l der Veranstaltung in Gelsa reterierten weıterhiın: Berthold Jager, Horst Beinlich
und Peter Pannke Vgl Wıilhelm Rıtz, Pater Athanasıus Kircher eın Universalgelehrter VO  -

Weltrang: VOT 400 Jahren 1n Gelsa geboren; Festveranstaltungen 1 Maı, 1n Rhönwacht 2002,
eft 1
15

14 Erstsendung Maı 2002 1mM Pro 1AaININ des
Vgl die Lıiste seiner Kırcher betreffen Veröffentlichungen iın Anm
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züglıche, mıt zahlreichen Zusatzınformationen angereicherte Inter-
netpräsentatiıon dieser Ausstellung wurde VO Thomas Stäcker
besorgt un mıt 1e] Lob edacht!® Aus dem Bereıich der Kunst sınd
dıe Annäherungen Kırcher 1ın Form der musıkalischen
Untermalung wichtiger Lebensstationen des Gelehrten VO DPeter
Pannke (Berlın)" un durch die bıldhauerischen Arbeiten VO
Andreas Rohrbach (Schöllkrippen)! hervorzuheben. Fur den Hes-
sıschen Rundfunk produzierte Mareıle Giılles eIn Kırcher-Feature mı1t
dem Tıtel „Im Kabınett elınes Universalgelehrten. Athanasıus Kırcher
ZU 400 Geburtstag *. Die Uniiversität Würzburg schliefßlich nahm
ıhr 600-Jähriges Jubliäum ZUuU Anlaß, VO den Fachleuten der VCI-
schiedensten Wıssenschaftszweige Federführung des Ägypto-logen Horst Beinlıich, des Volkskundlers Christoph Daxelmüller, des
Mathematikdidaktikers Hans-Joachım Vollrath un des mıttlerweile
verstorbenen Kırchenhistorikers Klaus Wıttstadt eıne VO
Oktober bıs zZzu Dezember 27662 autfende Ausstellung „Magıedes Wıssens. Athanasıus Kırcher — Universalgelehrter,
Sammler, Vısı1onär“ erarbeıten lassen, der eInN Katalog (eher eın
Essayband)” un eın Begleitband” erschienen. Die Ausstellung wurde

16 Athanasıus Kircher und Herzog August der Jüngere VO  e} Braunschwei -Lüneburg. Aus-
stellung aus Anlafsß des 400 Geburtstags Athanasıus Kırchers ın der Zeu aushalle un:! der
Schatzkammer der Bıbliothek, Maärz Juli: 2002 Als Ausstellungsführer diente eın vlier-
seıt1ges Faltblatt.
1/
Internetpräsentation: http://www.hab.de/ausstellung/kircher.Hıerauf wırd weıter 1mM Zusammenhang MmMIt der öffentlichen (Teil-)Aufführung die-
SCT Komposıtion 1m Rahmen des Fuldaer >Sym OS10NS näher eingegangen.18 Exposıtion .EFom Bum Homma At aNAasıus Kircher“ S Maı bıs Junı 1m
SOgCNANNTLEN Kornhäuschen Ascha tenburger Schloßplatz. Der Künstler beabsichtigte mıt
seinen Arbeiten, „eıne subtile, sehr ersönliche Annäherung Athanasius Kırchers astheti-
schen Gesamtentwurf derJ leten.
20

19 Sendung November 2002 1n hr
Ma 1e des Wıssens. Athanasıus Kırcher8Universalgelehrter, Sammler, Vıisionär.

Ausstellung Martın VO agner Museum der Uniiversıität Würzburg, Oktober
Dezember 2002: Vonderau Museum Fulda, Januar März 2003, hrsg. VO  - Horst
Beinlich, Chrıistoph Daxelmüller, Hans-Joachim Vollrath, Klaus Wıttstadt, Dettelbach 20062
Vgl auch diıe Internetpräsentation T: Ausstellung:HRE http://www.uni-wuerzburg.de/aegyptologie/kircher/kircher1htm
Vgl aneben die Berichte über die Ausstellun Claudıa Pecher, Magıe des Wıssens. Eıne
Ausstellung DU 400 Geburtstag des Unıiversa gelehrten Athanasıus Kırcher 1n Würzburgun Fulda, I Liıteratur 1n Bayern. Vıertehahresschrift für Lıiteratur, Lıiteraturkritik un 1:
teraturwıssenschaft Nr. va (März 55-61; laf Przybilla, Mathe, Moral un Me-
chanık. Würzburg teiert den Jesuiten Athanasıus Kırcher, 1n Suddeutsche Zeıtung,September 2002

Spurensuche. Wege Athanasıus Kırcher, hrsg. VO  =) Horst Beinlich, Hans-Joachim Voll-
rath, Klaus Wıttstadt, Dettelbach 20062
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ach Fulda ımn das Vonderau Museum übernommen un dort durch
spezıiell fuldische Exponate angereıichert; der VO Januar bıs
ZUu Marz 2003 dauernden Ausstellung wurde eın „Kurzführer“
erstellt??.

Parallel dieser Ausstellung fand 1n Fulda VO bıs Maärz 2003
ein wıssenschaftliches Symposıon 9 veranstaltet VO der
Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars Fulda 1m Zusammen-
arbeıt mıt der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel (Abteilung
Forschungsförderung un wıssenschaftliche Veranstaltungen) und ın
Abstimmung mıt der Gesellschaft für mıiıttelrheinısche Kıiıirchen-
geschichte un dem Fuldaer Geschichtsvereın;: miıt Referenten
renommıerten Kircher-Forschern WwW1e Kıircher-Novizen, altgedienten
Wiıissenschaftlern W1e Nachwuchskrätften und mehr als 100
Teilnehmern W ar ohl der weltweıt größte Kircher-Kongrefß der
etzten Jahre Das Symposıon versuchte, die Bandbreıite des
Kırcherschen Denkens thematısch weıtgehend abzudecken un durch
dıe Wiedergabe Forschungsergebnisse dıe Kircher-Forschung

stiımulieren; letzteres soll sıch auch 1n eiınem geplanten Tagungs-
band nıederschlagen”.
D Magıe des Wıssens. Athanasıus Kırcher (1602—-1680). Jesuit und Universalgelehrter, hrsg.
VO Vonderau Museum Fu da, mıiıt Texten VO  e} Horst Beinlich a Petersberg 2003
(Vonderau Museum Fulda Kataloge, Band 8) Zur Ausstellun vgl auch: Georg Gerlich
[Pseudonym für Gregor Stasch, Berthold Jager, Horst Beinlich], agıe des Wıssens.
Athanasıus Kircher (1602-1680). Jesuıit, Universalgelehrter, Sammler, Jesuıit, Y Vernissage
Hessen eft 2002) Ausstellungen Wınter 2002/03; 14-19; Friedrich Niewöhner,
Abstieg 1n den Krater des Vesurv. Das Genıie, das alles verknüpfen wollte Athanasıus Kırcher
1ın eıner Ausstellung 1n Fulda, 1n Frankturter Allgemeine Zeıtung, Januar Z009; G
Dıetmar Kuschel, In der Welt des Geistes beheimatet. Athanasıus Kircher 1mM Fuldaer
Vonderau-Museum: Vorgestellt 1in Wort, Bıld, Dokumenten und Modellen, 1n Boniftfatiusbote
Nr. Ö, 2327005 SOWI1e die Artıiıkelserie VO Erika Dingeldey, Mantred Schermer, Nadine
Aıcher: Eın Rhöner KOmer, 1n Fuldaer Zeıtung, Januar 2003 D Januar 20053 16;

Februar 2003; 13 Februar 2003, 10% Februar 2005. 10; Februar 2005
23 Der Band soll 1ın den „Quellen un Abhandlungen Z mittelrheinischen Kirchen-
geschichte“ (Schriftenreihe der Gesellschaft für mittelrheinische Kirchengeschichte) CI -

scheinen. Taı diesem Buch wiırd auch die aus termıinlichen Gründen der Teilnahme 1n Fulda
verhinderte Paula Findlen (Stanford) eınen Beıtrag lietern. Von ıhr liegen tolgende Arbeiten
mı1t Bezug Kircher VO  S Paula Findlen, Possessing Nature: Museums, Collecting, and
Scientitic Culture iın Early Modern Italy, Berkeley, Los Angeles 1994; Dıies., Scientitic
Spectacle 1n Baroque Rome Athanasıus Kircher and the Roman College Museum, in: Roma
moderna CONLTEMPOFANE; 1995 625-665; erweıterte Fassung dem gleichen Titel,
I” Jesunt Scıence and the Republic of Letters, ed by Mordechai Feın old, Cambridge,
London 2003 (Iransformations. Studies ın the Hıstory of Scıence Technology), DB
284; Dies., The Janus Faces of Science ın the Seventeenth Century: Athanasıus Kıiırcher and
Isaac Newton, ın: Rethinkung the Scientitic Revolution, ed by Margaret Osler, Cambridge
2000, 221-246; Dıies., Un Incontro CO Kircher Roma, 1: Athanasıus Kircher. Museo
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Das Symposıon wurde Nachmiuittag des März 70653 VO

Oberbürgermeister Dr Aloıs Rhiel Fulda) eröffnet:; hob iın seinem
Grußwort die Bedeutung der Fuldaer Schulzeit (1612-1618) für die
geistıge Entwicklung VO Athanasıus Kırcher hervor. Weıtere
Grußworte sprachen Prof Dr Friedrich Nıewöhner VO der Herzog
August Bıibliothek Woltenbüttel 1n Vertretung des verhinderten
Direktors Protf Dr Helwig Schmidt-Glintzer, der die Raolle der be1-
den veranstaltenden Bıbliotheken be1 der Vorbereitung und
Durchführung des 5Symposıions beleuchtete, Weihbischof Johannes
Kapp (Fulda), Vızepräsident der Gesellschaft für mıttelrheinische
Kirchengeschichte, der die tiefe christliche Überzeugung Kirchers iın
den Miıttelpunkt seıiner Ausführungen stellte*‘, un Oberbürger-
meıster 1R Dr Wolfgang Hamberger (Fulda), der 1mM Zusammenhang
miı1t dem Tagungsort Fulda das „Lob der Provınz“ thematisierte.

ach einleiıtenden Bemerkungen VO Friedrich Nıewohner
1n denen das Kırcherschen(Woltenbüttel), Spektrum der

Forschungsinteressen vorgestellt und seıne Rolle für dıe
Wıssenschaftsgeschichte einzelner Fächer skizziert wurde, eröffnete
Berthold äager Fulda) den Reıigen der Vorträge des 5Symposıons mı1t
Ausführungen An Thema „Athanasius Kırcher n Fulda“ Er ıngaut Kırchers Famaılie, seıne Kındheit un Jugendjahre 1ın Gelsa un
Fulda eın?> un beleuchtete die Kontakte Kıirchers Fulda während
seıner „Rom-Jahre“9dıe me1st VO der „Heımat“ ausg1n-
sCH un VO Kircher 1Ur 4Nl selbst inıt.ert wurden, WeCenNnNn sıch 1m
Zusammenhang mi1t seınen Publikationsvorhaben finanzıelle

de]l Mondo (Macchıine, Esoter1ismo, rte ı Mostra Roma, Palazzo di Venezıa, 280 tebbraio
aprıle9 ura dı Eugen10 Lo Sardo, Roma 2001, 39-47; Dıies., Scıence, Hıstory, aN!
Erudıition: Athanasıus Kırcher’s Museum AT the Colleg1i0 Romano, 1n The Great Art of
Knowing: The Baroque Encyclopedia otf Athanasıius Kırcher, ed. by Danıiel Stolzenberg, pub-lıshed the (OQccasıon of the Exhibition AT Stantord Universıty Libraries, Stanford, Fiesole
(Fırenze) 2001, 17-26; demnächst Dıies (ed.), Baroque Imagınary: The World of Athanasıus
Kırcher, SJ New York, 2008; Dıies., Jesunt’s Books iın New Spaın: Athanasıus Kırcher anı
Sor Juana In  es de la Cruz [bislang unveröffentlichter Vortrag 1n Rom, Maärz 2002 un:
24
Washington, Maı

Vgl auch: Nachtolge SCH un: Berufung leben. Grußwort VO Weihbischof JohannesKapp beim Kırcher-Symposion, 1n Bischöfliche Pressestelle Fulda Informationen Nr. 11
VO März 2Z003:
RL: htt //www.bistum.fulda.net/html/10474773916271011.html
25 Vgl 4AZ,  c austührlicher: Berthold ager, Athanasıus Kırcher, (e1lsa un Fulda Zur Her-
kunft der Famaılıie, ZALT: Geschichte der Vaterstadt un: ZUTFT politisch-religiösen Sıtuation 1mM
Stift Fulda die Wende VO Zu Jahrhundert, 1n Spurensuche. Wege Athanasıus
Kırcher, hrsg. VO  aD} Horst Beinlich, Hans-Joachim Vollrath, Klaus Wıttstadt, Dettelbach 2002,

9-4  O
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Unterstutzung versprach” Kurz skizzıerte auch Kırchers
„Nachleben“ in Fulda; das sıch 1m 18 Jahrhundert 1ın der Übersetzung
VO Kırchers 1684 1mM Druck erschıenener Autobiographie” 1NSs
Deutsche?? un 1MmM Jahrhundert 1ın verschiedenen, ZU Teil 1Ur

76 Vgl dazu John E[dward] Fletcher, Fulda und der römische Phönix (Athanasıus Kırcher),
1n Fuldaer Geschichtsblätter 1967), 126-133; Ders., Dreı unbekannte Briefe Athanasıus
Kırchers Fürstabt Joachım \WZ@}  a Gravenegg (mıt Übersetzung VO FEduard Krıeg), 1n
Fuldaer Geschichtsblätter 1982);
Fletcher 1St der verdienstvollste Kircher-Forscher des Jahrhunderts. Vgl seıne sonstigen
Veröffentlichungen: John Edward Fletcher, Athanasıus Kırcher: „Germanus Inecredibilis“.
Study of hıs Life and Works, wıth Preliminary RKeport upON hıs Unpublished (20r-
respondence, vols., Thesıs London 1966; Ders., Fın Musikgelehrter A4AUS der Barockzeıt, 1n
Neue Zürcher Zeıtung, Aprıil 196/: Ders., Athanasıus Kırcher and the Distriıbution of hıs

Journal otf Bıbliogra hy 1968), 108-117; Ders.,Books, 1n The Library: Quarter7Brijef durvey of the Unpublishe Correspondence Father Athanasıus Kırcher, SJ
(1602-1680), 1n Manuscrıpta 1969), 150-160; Ders., Medical Men and Medicıine iın the
Correspondence of Athanasıus Kırcher, 111 Janus 1969), Z59-27/ Ders., AstronomYy in
the Life and Correspondence of Athanasıus Kırcher, 1n Isıs 61 (1970); 52-6/; Ders., Johann
Marcus Marcı wrıtes Athanasıus Kırcher, 1n Janus 19/2), Ders., Claude Fabrı
de Peıresc and the other French Correspondents of Atanasıus Kırcher (1602-1680), I®
Australian Journal of French Studies 1972), 250-273; Ders., Georg Phıil; Harsdörffer,
Nürnberg un Athanasıus Kircher, 1: Mitteilungen des ere1ıns für die Gesc ichte der Stadt
Nürnberg (1972) 203-210; Ders., Athanasıus Kırcher Restituendus: The Bibliographic
Basıs ot Bıographic Research for 17th Century Fıgure, 1n Australiıan Academıc and
Research Librarıes 1974), 187-203; Ders., Athanasıus Kıircher Versuch eınes Porträts,
1n Universale Biıldung 1 Barock. Der Gelehrte Athanasıus Kırcher. Eıne Ausstellung der
Stadt Rastatt 1ın Zusammenarbeıt MI1t der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe.
Ausstellungskatalog hrsg. VO der Stadt Kastatt; Rastatt-Karlsruhe 1981, 158 Ders., Statt
eınes Lebenslauts Zeittatel Athanasıus Kırcher, eb 17908 Ders., Athanasıus Kırcher
und die deutsche Lıteratur, eb 31-39; Ders., Athanasıus Kircher 1M Spiegel der
Sekundärlıiteratur, eb 45-50; Ders., Athanasıus Kırcher hal hıs Musurgıa universalıis
1650), 1n Musicology (1982), 73-83; Ders., Kırcher an Astronomy: Postscript, ‚kaß
Enciclopedismo Roma barocca. Athanasıus Kıircher il Museo de] Collegio0 Romano [ra
Wunderkammer scıentifico, U1 d}ı Maristella Cascilato., Marıa Grazıa Iannıello,
Marıa Vıtale, enez1a 1986, 129-138; Ders., Kircher and uke August of Woltenbüttel:
Museal Thoughts, eb 282-294; Ders Hrsg.), Athanasıus Kırcher un seıne Beziehungen
ZUuU: gelehrten Europa seiıner Zeıt, Wiıesbaden 1985% (Woltenbütteler Arbeiten ZUr
Barocktorschun 179 Ders., Athanasıus Kircher: Man under Pressure, eb 1-15; Ders.,
Athanasıus Kırc and uke August of Brunswick-Lünebur Chronicle of Friendship,
eb x Ders., Athanasıus Kırcher and hıs Correspon ENCE; eb 139-178; Ders.,
Kircher’s Works, eb 179=-190: Ders., Bıbliography, eb 190-194
Z Vıta 1admodum reverendi Athanası1 Kırcher1 S.] VIr1 LOTLO orbe celebratıissım.. Anhang
ZU Fascıculus epistolarum Adm Athanasıı Kıircheri1 Soc Jesu S hrsg. VO  e Hıero-
28
V  U, Ambrosius Lan enmantel, Augsburg 1684

Lebenslauf des woh]ehrwürdıgen Athanasıı Kırcheri Soc Jesu, erstlich VO  a ıhm selbst
Rom beschrieben, ernach Augsburg ın Ofttentlichen ruck herausgegeben durch den

Hochwürdi Herrn Hıeronymus Langmantel, Chorherrn der Stittts-Kirch St. Moriıtz
un: DPeter da, nunmehro AaUS der ateinıschen Sprach 1ın das rein un: Rheinische Teutsch
übersetzet, mi1t eiınem Anhang vermehret VO  en Franz Anton Arnd, Pfarrern Geyfiß und
Canon1ıco Rafßdorftt. Anno 1/76 (Hochschul- un:! Landesbibliothek Fulda, Handschriften,

104) Diese Handschrift diente als Vorlage für die gedruckte Übersetzung: Selbstbiographıe
des Athanasıus Kırcher AUS der Gesellschaft TeSu,; übersetzt V:()  . Nikolaus Seng, Fulda 1901
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handschriuftlich überlieferten Biographien nıederschlug”, während u
Jahrhundert VOL allem Gregor Rıchters Arbeıiten ber die Be-

zıehungen Kırchers seıner Heımatstadt Ge1lsa eigenständigeForschungsergebnisse zeıtieten .
Die9ın einem Zug nıedergeschriebene un daher eiıne e1N-

heıitliche Sıchtweise vermıttelnde Autobiographie Kıirchers
Barbara Mahlmann (Bern): eıner SCHAUCH Überprüfung 1 Hınblick
auf „apologetische Tendenzen“. S1e arbeitete eıne Fülle VO Topo1 her-
AaUs, mı1t denen Kircher se1ıne Talente als gottgegeben darstellte un
angebliche der tatsächliche Rettungen un Weıichenstellungen ın S@e1-
HC Leben auf dıe Vorsehung CGottes un: die Fürsorge der (SOftfes-
MUukLFer zurückführte hne Kırchers tiefe relig1öse Empfindungen 1n
rage stellen.

Martha Baldwin (North Kaston, orıiff 1n ıhrem Vortrag „ Sel
Presentation 2 Kıircher’s Published Books“ Mahlmanns phılologi-schen Untersuchungsansatz auf un demonstrierte anhand VO Kır-
chers Vorworten und persönlichen Bemerkungen 1ın seınen Büchern
die ber fünf Jahrzehnte hinweg erhaltenen Anstrengungen, ein
schmeichelndes Bıld VO sıch selbst kreieren. S1e konnte zeıgen,
29 ohann) Peter Welle, Lebensgeschichte des Athanasıus Kırcher, Manuskrıpt Fulda 1812
(Stadt- und Universitätsbibliothek Franktfurt Maın, Ms SCIIN 67); [Ferdinand)Wurzer, Athanasıus Kırcher, 1n Buchonia, 1ne Zeıitschrift für vaterländische Geschichte,Alterthums-Kunde, Geographıie, Statistik un! Topographie ISchneiders Buchonia| 4, eftt
1829), 137-154; Johann Leonhard Pfa{ff, Vıta Athanası1 Kırcher, Geısanı, INS1eN1S SU1 tem-
porıs Philosophi C mathematicı OT orlıentalıum Linguarum er1t1ssım.1, Fuldae S3T JohannReinhard, Bıographie des hochgelehrten Buchoniers A*t anasıus Kırcher, Priester der
Gesellschaft Jesu, geboren Gelsa Maı 1602, gestorben Rom October 1680,Manuskript Rofßbach Ür (Hochschul- un: Landesbibliothek Fulda, Handschrıiften,105) eın weıteres Exemplar der letztgenannten Handschrıift, ohl ıne Vorstufe dem
30
Exemplar 1n Fulda, befindet sıch in Privatbesitz 1n Würzburg-Randersacker.Gre Rıchter, Athanasius Kırcher und seıne Vaterstadt Geilsa,; 1n Fuldaer
Geschic tsblätter (1927)); 49-59; Ders., Feierlicher Em der VO Athanasıius Kırcher
AaUS$ Rom vesandten Reliquien in Geisa, 1n Fuldaer Geschi pP!tsh atter 1927), FA

Als Kırcher-Forscherin ıhrem Mädchennamen hervorgetreten 1n tolgendeBeıträ Barbara Bauer, Jesultische „ AdISs rhetorica“ 1m Zeitalter der Glaubenskäm fe,Frank T} Maın, Bern, New York 1986 (Mıkrokosmos. Beıträge ZUuUr Liıteraturwissensc aft
und Bedeutungsforschung, 18); Dıies., Copernicanische AÄAstronomıie cusanısche
Kosmologie ın Athanasıus Kıirchers „Iter Exstaticum“, 1n Pırckheimer-Jahrbuch &  >
37
5.69-107

Auch sS1e 1ne „ Veteranın“ der Kırcher-Forschung. Vgl ihre Beıträge: Martha Baldwin,Magnetism and the Antı-Copernican Polemic, 1: Journal for the Hıstory of Astronomy(1985), 155-174; Dıies., Athanasıus Kırcher an the Magnetıc Phılosophy, Phil Dıiıss
Unıiversity of Chica 1987: Dıies., Alchemy and the Socıety of Jesus 1n the Seventeenth
Century: Strange Be tellows 1n Ambix (1993), 41y Dıies., Toads anı Plague: Amulet

ın Seventeenth-Century Medicine, 1n Bulletin tor the Hıstory of Medicıine
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daßß auch Kırcher bewußt W1€ uch unbewußt se1ın Selbstbildnis
verschob, änderte un wohlüberlegt abstimmte un sıch VO eınem
angstlichen un zögerlıchen, WE auch ehrgeizigen Jungen Gelehrten

einem arroganten, selbstsicheren En selbstzufriedenen Mann
mıttleren Alters entwickelte, dessen Ego alleın durch seıne relig1öse
Erziıehung un seın rel1g1öses ngagement in Zaum gehalten wurde
Er rıeb sıch den dogmatischen Zwängen seıner relig1ösen CGGemeın-
schaft THNX W arlr zugleich darın geuübt, S1e umgehen.

Zum Abschlufß des ersten Tages stellte Thomas Stäcker (Wolfen-
büttel) „Athanasıus Kırcher 1mM Spiegel der Briefe August den
Jüngeren, Ferzo? Braunschweig un Lüneburg, 1n der Herzog
August Bibliothek“ VOI u ınformierte über dıe Internet-Publi-
katıon Voeo Z lateinıschen Briete Kirchers den Herz6o2; dıe die NO
Michael John Gorman un iıck Wıldıiıng besorgte Internet-
Präsentatiıon der 1MmM Archiv der Pontiticıa Unııiversıitä Gregoriana in
Rom erhaltenen Briete Athanasıus Kırcher® enganzZt. Die
Woltfenbütteler Edition bıldet nıcht ‚BHEER die Briete ab, sondern bjetet
auch eıne vollständige Transkrıption un eıne Übersetzung 1Ns
Deutsche, zusätzlich englischsprachige Regesten 11 Kommentare**.

(1993); 22/7-247; Dıies., The Snakestone Experiments: An Early Modern Medical Debate, 1n
Isıs 1995),; 394-418; Dıies., Dancıng wıth Spiders: Tarantısm 1ın Early Modern Europe,
1n Experiencing Nature. Proceedings of conterence 1n honor of Allen Debuss, ed by Paul

Theerman and Hunger Parshall,; Dordrecht, Boston, 1997/ (The Unıiversıty of
estern Ontarıo Ser1es 1in Philosoph of Scıence, 58), 165-191; Dıies., Kıircher’s Magnetıc
Investigations, 1n The Great Art Knowing: The Baroque Enc clopedia of Athanasıus
Kircher, ed Danıel Stolzenberg, published the Occasıon of exhıbition al Stantord
Universıity L rarıes, Stanford, Fiesole (Fırenze) 2001, 27-36; Dıies., atters Medical, eb

85-92; Dıies., Pıous Ambition: Natural Philosophy an! the Jesuit uest tor the Patronageot Printed Books 1ın the Seventeenth Century, 1n Jesuıt Scıience anı Republıc of Letters,
ed by Mordechaıi Feingold, Cambridge, London 2003 (Iranstormations. Studies ın the
Hıstory of Scıence and Technology), 285-329; demnächst Dıies., Reveries 1n Tıme of Plague:Kırcher and the Plague Epidemic of 1656, 1N: Baroque Imagınary: The World of Athanasıus
33
Kırcher, (1602—-1680), ed by Paula Findlen, New YOrk, London 2003

The Correspondence of Athanasıus Kircher. The World of Seventeenth Century Jesuıt.
An International Researc Project, by Michael John Gorman anı ıck Wılding.
(T http://193.206.220.68/kircher/index.htm )
bzw. http://www.imss.firenze.it/multi/kircher/index.html.
Sıehe auch: htt C /Wyw-_sulptanf0rd.edu/_ depts/hasr /hdis/kircher.html.
Vgl ıck Wl 1119, Kircher’s Correspondence, (Gsreat Art ot Knowın The Baroqueencyclopedia of Athanasıus Kırcher, ed by Danıiel Stolzenberg, ublished Occasıon of
the Exhibition at Stantord Universıty Libraries, Stanford, Fıeso (Fırenze) 2001, 141-146
34 Athanasıus Kıircher Herzog August den Jün OE Lateinıische Briete der Jahre

AaUsSs den Sammlungen der Herzog August Bı j1othek, Transkrıption un: UÜberset-
ZUNg Thomas Stäcker. Die englischsprachigen Regesten un Kommentare sınd eıner
Veröffentlichung VO  Z John Fletcher iNOMMEN! John |Edward] Fletcher, Athanasıus Kırcher
and uke ugust of Brunswick-Lüneburg. Chronicle ot Friendship, 1n Athanasıus
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Am Maäarz wurde zunächst das Referat der A4US persönliıchen
Gründen der Teilnahme verhinderten 1tA aub (München) verle-
SCIl Unter dem Titel „Gott finden in allen Dıngen die Gesellschaft
Jesu un dıe naturwissenschaftlichen Leıistungen 1mM un
Jahrhundert“ xab S1e eınen Überblick, der die Einordnung VO

Kırchers Forschungsleistungen 1ın den Ontext der Leistungen seıiner
Ordensbrüder ermöglıchte. Dabe] ving sS1e neben Kırcher besonders
auf Christoph Scheıiner, Johann Baptıst ysat un Chrıstoph Clavıus
SOWI1e auf Galıleo Galıle] un Pıerre Teilhard de Chardın e1n, un S1e
beschrieb „Jesuıten auf dem Mond“;, Jene (insgesamt 32) Persoön-
lıchkeiten der Gesellschaft jesu; dıe für bestimmte Ortsbe-
zeichnungen auf dem ond eıne Rolle spielen”.

Michael John Gorman (Stanford), den Jungen Kir9her—Forschern eıner der renommıertesten‘*°‘, beschäftigte sıch ınm SC1ILECIN

Vortrag „Athanasıus Kırcher’s Magnetic Geography“ mı1t dem VO
Kırcher 1641 1ın dem Buch ber Magnetısmus agnes, S1ve de Ärte
Magnetica vorgelegten ambıiıtionıerten Plan Z Lösung des Pro-

Kırcher un: selıne Beziehungen ZAON gelehrten Europa selıner Zeıt, hrsg. VO  a} John |Edward]
Fletcher, Wıesbaden 1988 (Woltenbütteler Arbeiten rABOR Barockforschung, 1,
{} http.//diglib.hab.de/mss/edition/kircher/2003.
35 Vgl uch 1ta Haub, Christoph Scheiner Die Zeıtgenossen. Die naturwiıissenschaftlichen
Leistungen der Gesellschaft Jesu un: Galıleo Galılel Porträts der Wıssenschaftler Johann
Baptıst Cysat, Christoph Clavius, Athanasıus Kırcher, 1n S;_1mmelk_>_lgtt des Hıstorischen
ereıns Ingolstadt 109 (2000), 7/3-88; Dıies., Christoph Scheiner Di1ie Zeıtgenossen. Di1e
naturwissenschaftlichen Leistungen der Gesellschaft Jesu und Galıleo Galıile]. Porträts der
Wıssenschaftler Johann Baptıst Cysat, Christoph Clavıus, Athanasıus Kırcher, 1: Sonne ENL-
decken Christoph Scheiner Ausstellungskatalog, Stadtmuseum Ingolstadt,
Ingolstadt 2000, 56-62
56 Eıner der Jüngeren Kırcher-Spezıialisten. Sıehe seiıne Veröfftentlichungen: Michael John
Gorman, The Scientitic Counter-Revolution: Mathematics, Natural Philosophy an Experi1-
mentalism ın Jesunt Culture 1580— 16/0, Thesis Florence: European Universıity
Instıtute 1 998: Ders., From “Fhe Eyes of AIl ‘Usetul Quarrıies 1n Philosophy aM o0d
Lıterature): Consuming Jesuit Scıence, 6695, 1n The Jesuits. Cultures, Scıences, aN! the
AÄArts S  9 ed by John O’Malley [u.a. Toronto, Buffalo, London 199 FCDT. 2000,

170-189; Ders., iıck Wılding (eds.), Kaspar Schott, a techniıca Cur10sa. Sagg10 ıntrodutti-
dı Michael John Gorman, ıck Wıldıing, &{9)  a 888[{  > stud10 lın ulsSt1cCo traduzıon]

dal latıno ‚U1a dı Maur1z10 Sonn1ıno, Roma 2000; Dıies., At aNasıus Kırcher la cultura
barocca delle macchıine, 1n Athanasıus Kircher. Museo del Mondo (Macchine, Esoter1smo,
Ite | Mostra Roma, Palazzo di Venezıa, 28 tebbraio aprıle .U1d dı Eugen10 Lo
Sardo, Roma 2001 217-237; Michael John Gorman, Between the emonı1c and the
Miraculous: Athanasıus Kircher and The Baroque Culture of Machines, 11 The Great Art otf
Knowiıng: The Baroque Encyclopedia ot Athanasıus Kırcher, ed by Danıiel Stolzenbur
published the (Occasıon of the Exhibition Al Stantord Universıity Librarıes, Stantor
Fiıesole (Fırenze) 2001: 59-70; demnächst Ders., The Angel 2 the Compass: Athanasıus
Kıircher’s Geogra hıical ProjJeet, 1n Baroque Imagınary: The World of Athanasıus Kırcher,

(1602—-1680), by Paula Findlen, New York, London 2003 Vgl auch Anm
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blems der Längengradbestimmung mıttels der Berechnung magnet1-
scher Schwankungen der der Deklinatıon der Kompadfsnadel VO

astronomiıschen Norden. Kırchers Plan, der eıne trüher VO

Gijambattıista della Porta verttfeiene Technik aufgriff, SeETZLiE auf dıe
Möglıchkeit, Jesuıtenmiı1ssıonare in den verschiedensten Ordens-
PFOVINZCN ermutıgen, gCHAUC Messungen magnetischer Ab-
weıichungen vorzunehmen:; W ar aber letztlich 7A8 Scheıitern 180 Ba

teılt behindert nıcht alleın durch dıe Schwierigkeıt, SCHNAUC Messun-
gCH siıcherzustellen, sondern auch durch dıe Entdeckung säkularer
magnetischer Abweıichungen durch englische Mathematiker. Gorman
ertete Kırchers Versuch, dıe Geographie mıt Hıiılfe der konzertierten
Anstrengungen seıner jesuıtischen Mitbrüder reformıeren, als
Ausdruck seınes Bestrebenss, das jesuıtische Korrespondenten-
Netzwerk als weltumspannendes Beobachtungsinstrument nutzen;
be] der Ankündigung seınes Projekts habe Kırcher nachdrücklich
betont, daflß alleın der Jesuitenorden die Möglıichkeıt Z Verbesserung
der geographischen Kenntnisse habe, weıl 1LLUT die Jesuıiten auf gehor-
SaImMlC, mathematısch gebildete Mıssıonare auf dem Globus
zurückgreiten könnten. Mıt seınem Projekt demonstrıierte Kırcher
seınen zlobal ausrichteten Unternehmungsgeıst un eın ungebremstes
Vertrauen 1n dıe Kraft se1ınes Ordens:; der Versuch, das oröfßßste
Navigationsproblem des Jahrhunderts lösen, wurde aber nıcht
1Ur dadurch, sondern auch durch die renzen der Instrumentatıon
un der Unterweıisung oharakterisıert.

Harald Sıiebert (München/Berlın), der Kırchers astronomische
Vorstellungen 1n einer Dissertation behandelr”, wI1es 1ın seınem Vortrag
„Kosmologische Weltbilder ın Kirchers Itinerarıum Exstaticum“
nach, da{fß Kircher geozentrischen Weltbild des TIycho Brahe fest-
hielt, seınen Lesern aber zugleich eınen gigantıschen Weltraum mM1t
unermeflich vielen Sternensystemen vorstellte, der jede Geozentrik

5/ Harald Sıebert, Kırcher und die Astronomıie, 1n Magıe des Wıssens. Athanasıus Kırcher
680 Universal elehrter, Sammler, Vısi0onäar. Ausstellung Martın VO  e Wagner Museum

der Universıutät Wuürz UL, Oktober Dezember 2002; Vonderau Museum Fulda,
Januar Marz 2003, hrsg. VO  a Horst Beinlıch, Christoph Daxelmüller, Hans-Joachım
Vollrath, Klaus Wıttstadt, Dettelbach 2002, 183-190; Ders., Vom römischen Itinerarıum
ZWürzburger Iter Kırcher, Schott und d1e Chronolo 1e der Ere1ign1sse, 1n urensuche.
Wege Athanasıus Kircher, hrsg. VO Horst Beinlic > Hans-Joachım Vollrath, Klaus
Wıttstadt, Dettelbach 2002:; 163-188; demnächst Ders., Kırcher and hıs COhnıtıics. Censorial
Practice and Pragmatıc Disregard 1n the Socıet of Jesus, 1: Baroque Ima inarYy. The World
of Athanasıus Kırcher (1602-1680), ed by Pau Fındlen, New York, Lon 2003
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Damıt näherte sıch dem hel1iıozentrischen System des
Nıkolaus Kopernikus d hne dieses konkret übernehmen.
Kırchers Beschreibung eıner Reıse durch den Weltraum 1ın Dialog-
form, erstmals 1656 veröffentlicht, stie(ß seıner Abweichungen
VO tychonıschen Weltbild Oordensıntern auf großen Wıderstand un
W ar MmMI1t Denunzıiationen verbunden; eıne VO Kırchers Schüler
Kaspar Schott besorgte Neuauflage des Werkes mufßte deshalb 1660 iın
Würzburg erscheinen (unter dem Titel Iter extatıcum !] coeleste,
Neuedition 1671 1n unveränderter Fassung, 1aber mıt der Schreibweise
„exstatıcum“).

Dietrich Unverzagt (Fulda), der 1n seıner Dissertation das
Hauptwerk VO Kırchers zeıtweılıgem Assıstenten un „Muster-
schüler“ Kaspar Schott untersucht hat?®, beschrieh ın seınem Referat
„Athanasıus Kıiırcher un Kaspar chotts Magıa unıversalıs“ anhand
zahlreicher Abbildungen AaUus Werken der beiden die Abhängigkeit
Schotts VO Kırcher, aber auch die eigenständıgen Leistungen des
Jüungeren. Dabe] wurde, W1e€e in vielen anderen Beıträgen auch, deut-
lich, da Kırchers Unıiversalısmus 1m Jahrhundert eıne
Ausnahmeerscheinung WAäl, ebenso W1e€e Johann Heınrich Alsted” der
Danıiel eorg Morhof“* kämpfte Kırcher den wıssenschaftlichen
Trend, der auf Spezlialisierung zielte. Mögliıcherweise hıng Kirchers
Rastlosigkeit mı1t der Erkenntnis 588 „eIn Letzter seıner Art

seın“  <41
Alıs Kommunikations- und Medienwissenschaftler mı1t dem

Schwerpunkt „Archäologie der Medien“ ordnete Sıegfried Zielinsk:ı
(Köln)“ ın seiınem Vortrag ‚Kicht un: Schatten Konsonanz un
Dıssonanz“ Kırcher In die Frühgeschichte der technischen Medien
un iıhrer Modellierer (a CG10vannı Battısta della Porta, Robert

38 Dietrich Unverzagt, Philosophia, Hıstorı1a, Technica. Caspar Schotts »  agla unıversalıs“,
Dıss Berlıin 2000 Berlin 2000
39 Howard Hotson, Johann Heinrich Alsted 638 Between Renaı1ssance, Reformation
un Universal Reform, Oxtord 2000
40 Mappıng the World of Learnıng: The Polyhistor of Danıel Georg Morhof, [Proceedings
of Confterence ın Cooperatıon wıth the Foundation ftor Intellectuel Hıstory, London. Her-
ZOß Au ust Bıbliothek, Wolfenbüttel, September 10—11, ed by Francoıiuse Wacquet,
Wıesba 2000 (Woltfenbütteler Forschungen, 91)

So die Formulierung VO  e Alexander Kissler iın seinem Bericht über das 5Symposıon un die
Ausstellung: Se1 freı für das Gegenteıil. Fulda erinnert den Universalgelehrten Athanasius
Kıircher, 1n Süddeutsche Zeıtung, März 20053;
472 Siegfried Zielinskıi, Archäologie der Medien. Zur Tietenzeit des technischen Horens und
Sehens, Reinbek be] Hamburg 2002 (Rowohlts Enzyklopädıe, 55649) darın: „Das Kırcher-
Kapiıtel“, 125-184].
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Fludd, Marın Mersenne) ein Er hobh das spannende Auteinander-
treffen technischer, naturwissenschaftlicher un: magıscher Konzepte
für mediale Apparaturen be] Kırcher hervor un tokussıerte seınen
Vortrag auf dıe Maschinen ZUNT Erzeugung spezıieller Effekte In den
Konzepten 7111 Allegorientrommel der ZIUiT populären Laterna magı1-

waren dıe Technıik für die Herstellung der Effekte un dıe S1e wahr-
nehmenden Subjekte sorgfältig räumlıich9ein Phänomen, das
annn 300 Jahre spater iın den Filmproduktionen Hollywoods perfek-
t1onı1ert wurde. Zielinskı prıes Kırchers Sens1bilıtät für das „utopische
Potential“, das in den Welten AUS Zeichen un Technik enthalten
sah, die möglıcherweıse reale Konflikte un Krıege überbrücken hel-
ten könnten, un: würdıgte Kırchers besonderes Verständnıis VO

Fortschriutt: Fortschritt se1 für diesen nıcht m1t Effizienzsteigerung
verknüpft SCWESCH, sondern MIt Varjiantenreichtum. Auf se1ın eıgenes
Verständnis der Medienarchäologıie als „An-Archäologie“ und seıne
1mM Hınblick auf mediengeschichtlich bedeutsame Erfindungen kon-
strulerte ( Weltkarte konnte Zielinsk] AaUS Zeitgründen 1Ur 1107
eingehen.

uch Angela Mayer-Deutsch (Berlın), Doktorandın der Kunst-
geschichte”; betonte ın ıhrem Beıtrag „Kırchers Museum als Ort der

CCpermanenten Konvers1ion das Medienbewulfstsein des Jesuıten und
seıne akustischen un optischen „Kunstegritfe®, mıt denen dıe (äste
seınes useums beeindruckte. Frau Mayer-Deutsch sah 1m Pro-

des Museums eıne den „Exerzıtien“ der Jesuıten orlentler-
Wahrnehmungserfahrung propagıert, dıe als Nnstrument Z

Verkündigung diente. Das Museum sollte CI „PCETMANENLE Kon-
version“ 1n Gang SELIZCNH); eıne Konvers1ion wenıger zZzu selbstbewufßSs-
ten katholischen Glauben der Gegenreformatıion als vielmehr Zzu

unıversalwıssenschaftlich ausgerichteten Weltbild, W1€e Kırcher 1ın
seınen Schriften vortührte. Unter diesem Aspekt sollten sıch seıne
Publikationstätigkeit un: seıne Museumspädagogık erganzen.

Der Generalınspektor der staatlıchen Archive Italıens, Fugen10 Lo
Sardo om), der für die römische Kıircher-Ausstellung 70661 den
Versuch NC  MMEeN hatte, das Museum Kırcherianum rekon-

43 Angela Deutsch, Iconographia Kircheriana, 1n Athanasıus Kıircher. Museo de]l Mondo
(Macchine, Esoter1smo, Tte ı Mostra Koma, Palazzo di Venezıa,; 7% tebbraio aprile

15521 dı Fugen10 6 Sardo, Roma 20014; 355-363; demnächst Dıies., „Quasıi-optical
Palıngenesıis“. The Circulation of Portraıits and the Image of Kıicher, 1n Baroque Imagınary:
The World of Athanasıus Kırcher, 5. ] (1602-1 680), ed by Paula Findlen, New YOrk, London
20053
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stru1eren“, cah 1n diesem Museum dıe Verwirklichung der
Lebensautgabe des Jesuiıtenpaters, den 35 Schicksal präsentierten
Goldenen Schlüssel“ ZUr Durchsetzung seıner Weltsicht Dıi1e
Museumsgestaltung stellte „eıne unglaubliche Herausforderung ZAHT

Vereinheitlichung“ dar die Zusammenführung der verschiedenen
Felder seıner Forschungen !)u emselben Dach, 1n eınem speziell
dekorierten Kontext, 1MmM Zentrum der berühmtesten Universıität des
Jesuitenordens“ alles den Vorzeichen des Glaubens, der
Kıircher ermöglıchte, „das Chaos VOI ıhm un ın ıhm bändigen545
Das Museum W ar ach LO Sardo „zugleıch eıne phantastısche MOg-
iıchkeıit ZUE Propaganda, wirkungsvoller als alle Bücher“ Lo Sardo
beleuchtete sodann die Grundsatzentscheidungen und eınıge
Schwierigkeıiten be] der Rekonstruktion des 1SECUMIS: Ersteres betrat
die Hınführung der Menschen ZUuUr labyrinthischen Welt Kırchers un
den Nachbau der Galerie iın vereintachter Ausführung SOWI1e dıe Auf-
stellung der Objekte den gleichen Posıtiıonen WwW1e auf dem
Kupferstich De Sep1s VO 1678,; letzteres die Zusammenführung der
infolge der Zerschlagungen des Museums 138 un:! 1870 auf VCI-

schiedene Museen und Sammlungen ve  en Sammlungs-
gegenstände un den Nachbau diverser technischer Objekte.

Der Musikwissenschaftler Sebastıan Klotz (Berlin)“ beschrieb in
seınem Beıtrag „Concordia discors Kırchers Klanglehre zwıischen
Heuristik un theologischer Vıisıon“ die theoretischen un die theo-
logischen Grundlagen des Kircherschen Musıiıkverständnisses. Musık
W alr für den Jesuitengelehrten eine der Mathematık zugehörıge
Wiıssenschaftt, die nıcht prımär durch asthetische Kategorıen der
durch Kunsttertigkeıt definiert werden konnte: sS1e W ar nıcht 11UTr

Kunst:, sondern als „Gotteszabe* VOILI allem EIN Weg FE

Verständnis Gottes. DiIe durch die Musık freigesetzten aftfektiven
Kräfte unterstreichen die Wuüurde und die Ebenbildlichkeit des

44 Eugen10 Lo Sardo (ed.), Iconısm1ı Mirabilıia dı Athanasıus Kırcher, Roma K999: Ders.,
The Courtly Machines (Ee macchine cortig1ane), eb 2322274 Ders (ed.),
Athanasıus Kırcher. Museo de] Mondo (Macchine, Esoter1smo, rte Mostra Roma,
Palazzo di Venezıa, 28 tebbrai0 aprıle KRoma 2001: Ders., Athanasıus Kircher.
Museo de] Mondo Macchine, Esoter1ismo, Arte |Mostra Koma; Palazzo dı Venezıa, 28 teb-
braio0 aprıle 2001.: Gui1ida breve]; Roma 2001
45 Formulierung VO  — Alexander Kissler 1in seinem Ta ngsbericht. Sıehe Anm 41
46 Sebastıian Klotz, „Ars combinatoria“ oder „Musı ohne Koptzerbrechen“. Kalküle des
Musıkalischen VO  w} Kircher bıs Kirnberger, In Musiktheorie (1999), 230-245; Ders.,
Kombinatorik un: die Verbindungskünste der Zeichen 1in der Musık zwischen 1630 und 1780
Zur (GGenese operatıver musıkalischer Zeichentormen 1n Kompositionstheorie, Instrumen-
tenbau, TIypographie un:! Würfelspiel, Habil.-Schritt Berlin (Humboldt-Universıität) 20017
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Menschen m1t Gott; Musık 1St eın Spiegel der VO (SOff ın vollkom-

Harmonie geschaffenen Schöpfung, der Mensch IAn Teil der
Weltharmonıie. Gleichwohl 1STt die VO (sott ausgehende un ıhm
hinführende Musık auf den Menschen gerichtet un sSOmıt anthropo-
logisch begründet. uch 1St s1€, W1e jede Wissenschatt, eıner zwıngen-
den Systematık unterworten. Di1e Beachtung der Grundlagen un der
Regeln der Musikwissenschaftt führt klar strukturierten
Komposıitionen; deren Produktionsprozefß ann mechanıisıert WelI-

den uch 1St Musık therapeutischen Zwecken einsetzbar.
Der Musıker und Komponıist DPeter Pannke (Berlın) stellte

„Athanasıus Kırcher als Musikethnologe la lettre“ NO Pannke
ving dabe]l _r_1icht 1LUFr aut Kırchers musiktheoretische Vorstellungen
un se1ıne UÜberlieferungen VO frühen Musıktormen e1n, sondern
zeıgte anhand VO aktuellen Aufnahmen tradıtioneller Musık A4AUS

Indien (Dhrupad-Gesang) und Athiopien Hartfe) Gemeinsamkeıten
auft. Diese gründen auf der „Kunst der Erinnerung: , der yAaxs combı-
natorıa“ un SA memorı1a“, für die 1ın Europa Namen W1e€e Ramon
Laull, Giordano Bruno, Athanasıus Kircher 11n Gottfried Wilhelm
Leibniz stehen, un die 1ın Indien eıne och 1e] längere TIradıtion hat
Das 5System der unzählıgen rhythmischen un melodischen Permuta-
tionen un: Kombinationen 1STt ach Pannke eiIn ber Jahrtausende
hinweg entwickelter Ausdruck indischen Denkens, der für das Ent-
werfen VO Computerprogrammen SCNAUSO unabdıngbar se1 w1e für
das Ausüben iındischer Musık

Am Abend des Maäarz kam 1MmM Rahmen eıner öffentlichen Ver-
anstaltung FAH: Teilaufführung der VO Studio Akustische Kunst/
WDR öln produzıerten Komposition „Itinerarıum Kırcherianum“
VO DPeter Pannke 1m Surround-Sound. Der Komponıist und Musiker
Pannke ist den Spuren Kırchers gefolgt un hat dıe akustisch
bemerkenswerten Urte, denen sıch Kıirchers Leben abspiaelte; mı1t
Hıltfe zeitgenössischer Musıker wıeder Z Klingen gebracht. Die
Katakomben der Santa Cecıilıa, das 397  hr des Dıonysos” VO Syrakus
un dıe Wallfahrtskapelle VO La Mentorella in den Prenestiner
Bergen sudlıch AA} ROom, 1n der Kırchers Herz beigesetzt 1St Fın-
gebettet 1n akustische otı1zen der Recherche, dıe der Autor für diese
Komposition machte, un 1n elektronische Bearbeitungen orıgınaler
Klänge entstand eIN Porträt des barocken Universalgelehrten, das
7zwıischen Vergangenheit un Gegenwart oszılliert O dem Hörer
Lebensstationen Kırchers auf eindrucksvolle Weıse nahebringt”.
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Der Physiker un Jesuıtenpater (Jtto Schärpf (München/Braun-
schweıig) hijelt anschließend den Festvortrag Z Thema „Jesuitisches
Welt- un Wissenschaftsverständnis 1m Wandel der Zeıiten“. Das
typısch Jesuitische 1St Schärpf zufolge LU zugänglich anhand der den
Jesuitenorden prägenden Exerzitienerfahrung; das Welt- und
Wissenschaftsverständnıs 1St annn dıe geschichtliche Austfaltung dieser
Erfahrung 1n der Begegnung mMI1t den Problemen der jeweılıgen eıt
Schärpf versuchte das jesuitische Gottesbild mıiıttels des als
Rationalisten bekannten Jesuitenschülers Rene Descartes (1596-1 650)
un se1ınes ontologischen Gottesbeweılses zugänglich machen, kön-

I1all doch be] dem nıcht als Mystiker mI1t anderen unzugang-
lıchen Erfahrungen verdächtigen Descartes dıe Exerzitienerfahrung
als Leitlinie se1nes SaNZCH Werkes durchscheinen sehen. Descartes
behandelt dıe gleichen Themen wWwW1e€e Athanasıus Kıircher: Licht, Wetter,
Welt, Musık Und kommt gleichtalls MmMI1t talschen Begründungen
richtigen Ergebnissen, W as Wissensstand der damalıgen eıt liegt
un dıe Kritik Kircher relatıviert. Zur Verdeutlichung wählte
Schärpf 001 Problem aUs, das Athanasıus Kırcher 1ın sq_iner AÄArs lucıs GT
umbrae behandelt dıe Brechung des Lichtes e1ım Übergang 1ın eın
anderes Medium 7z.B VO Luft 1n Wasser. Descartes WwW1e€e Kircher lagen
m1t ıhren Erklärungsversuchen schief: GrSt eın Jahrhundert spater
rachte der Jesunt Rudjer Josıp (Roger Joseph) Boskovıic (171 1—1 7/87)
ausgehend VO Newton dıe Lichtbrechung eınem Verständnıiıs näher
un knüpfte daran modern anmutende Ideen eıne AtOMare Theorıe
des Festkörpers, die erst 1m Jahrhundert be] den Atom- un Kern-
physıkern Widerhall tand, un den Vorschlag, die Aberratıon des
Lichtes muıttels eınes mi1t Wasser gefüllten Fernrohrs iINESSCIl Beım
Wandel des jesuitischen Welt- un Wissenschaftsverständnisses spiel-

die Aufhebung der Gesellschaft Jesu 1778 und ıhre Wıe-
dereinführung 1814 eın besondere Rolle die Veränderungen In der
Welt9 ebenso WwW1e€e die Neuorıientierung innerhalb der Kırche, für
dıe Jesu1iten prägende Erfahrungen. Das kristallisıerte sıch besonders
1n der Gestalt des Evolutionsforschers Pıerre Teilhard de Chardın
(1881—-1955). Diıieser oing der VO ıhm 9 der
Lehrmeinung der Kırche nıcht entsprechenden Erkenntnisse nıcht auf
Kollisionskurs, sondern blieb seıner Einstellung als Jesunt 1ın der
Kırche (reu ber schrieb seıne Bücher, auch hne S1€e drucken

47 Die Komposıition lıegt auch als VO  i
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dürfen, 1m Bewußtseın, da{ S1€e dıe Wıahrheit weıtertführen wuürden.
Auf dem Hıintergrund der Exerzıtienerfahrungen wußte sıch W1€e
Descartes VO Gott seınen Forschungen angetrieben, gleich ob
diese VO anderen ANSCHOMIMCN wuürden der nıcht W ar seıne
Aufgabe, das Seine Zu Wiıssenstortschritt beizutragen. Im dritten
Te1l des Vortrags beschrieb Schärpf annn futuristische Konsequenzen
dieser Evolutionsauffassung, das Zusammenwachsen der Menschheıt

elıner überbiologischen Einheıt, die das eigentliche Ziel der
Schöpfung se1l dıe Inkarnatıon, (SOft alles 1ın allem

Am März beschäftigte sıch zunächst der Philosoph Thomas
Leinkauf (Münster)“* mıt „anthropologische(n) Aspekte(n) 1m Werk
VO Athanasıus Kırcher“ Kırchers Reflex1ionen VDE Stellung des
Menschen bewegten sıch tast vollständıg 1m Rahmen kosmologischer
Überlegungen und deren theologischem Hintergrund; sS1€e basıerten
auf der vorchristlichen Annahme VO Menschen als dem markantes-
ten Kristallısatıonspunkt aller produktiven Anstrengungen un VO

der Ordnung der Natur autf die Bedürtnisse un dıe Intelligenz des
Menschen hın SOWI1e auf der 1mM fruüuhmodernen EKuropa dem Fın-
u48 VO USanus un Marsılıo Fiıcıno och gesteigerten Vorstellung
VO der Wesensverwandtheıit des Menschen mıt Gott, VO der ontolo-
gischen Posıtion des Menschen ın der Weltmuitte un der “ mensch:
lıchen Seele als Zentrum der Verknüpfung VO e1ıt un Ewigkeıit,
Materıe un Geist 1m Entwurt des Menschen als eıner Einheıit VO

Korper un Geıiust“, VO Nutzen der Welt für den Menschen und VO

der Welt als Ausdruck yöttlicher Ordnungsleıistung. Kircher stutzt

48 Thomas Leinkauf, Athanasıus Kırcher und Arıistoteles. Eın Beıs 1e] für das Fortleben Y1S-
totelischen Denkens 1ın remden Kontexten, Arıstotelismus Renaıt1issance. In memor1-

Charles Schmaiutt, hrsg. VO Eckhard Kessler, Charles Lohr, Walter Sparn, Wiıesbaden
1988, 193=216* Ders., „Ämor 1ın suprem1 Op1ficıs resıdens“: Athanasıus Kırchers
Auseinandersetzung der Schrift „De amore“ des Marsılio Fıcıno, 1N: Zeitschrift für phi-
OSO hische Forschung (1989); 265-300; Ders., Die Centrosophıa des Athanasıus
Kırc CI; ‚Haß Berichte ZUT Wissenschaftsgeschichte 1990); 2174229 Ders., Mundus COHL-

bınatus. Studien ZA1T. Struktur der barocken Universalwissenschaft Beispiel Athanasıus
Kıirchers 5 ] (1602-1680), Berlin 1993° Ders., „Scıentia unıversalıs, memorI1a und STAatus COI -

ruption1s”. Überlegungen philoso hıschen und theologischen Implikationen der
gfii‘\ie{salyvissel.lsch.;aft SOWIl1e Z Verhä tnN1ıs VO  w} Universalwissenschaft un Theorien des
Gedächtnisses, Ars memoratıva. Zur kulturgeschichtlichen Bedeutung des Gedächtnisses
E  , hrsg. VO  a} Jörg Jochen Berns un: Wolfgang Neuber, Tübıingen 197953 1-34; Ders.,
Athanasıus Kırcher, 1n Grundrif(ß der Geschichte der Philosophie. Begründet VO  a Friedrich
Ueberweg, völlıg LICUu bearbeitete Ausgabe hrsg. VO  . Helmut Holzhey. Die Philosophie des

Jahrhunderts, Band Das Heıilige Römische Reich Deutscher Natıon, ord- un:
Ostmitteleuropa, hrsg. VO  e} Helmut Holzhey und Wıilhelm Schmidt-Biggemann, Basel 2001;

269-285, 789
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ach Leinkauf „seıne Anthropologie kosmologisch un seıne
Kosmologıe anthropologisch, beıides letztlich fundiert 1n einem theo-
logischen, metaphysısch argumentierenden ontext“. Das Unıhwersum
als (sanzes findet se1n Zentrum 1m Menschen, der Mensch wıederum
sein Zentrum iın Gott als eiınem absoluten „termınus desideratus“ Di1e
Welt 1St nach Leinkauf 1in Kırchers Wahrnehmung dıe „zweıte Haut
des Menschen“ un damıt die Herausforderung, sıch wıissenschaft-
ıch MIit ıhr befassen.

Gerhard Strasser (University Park, zeichnete ın seiınem
Vortrag „Athanasıus Kırcher als Apologet un Interpret kryptogra-

49 Gerhard Strasser, Herzog August, Gelehrter un: ammler: Geheimschrift, 1n ammler
Furst Gelehrter. Herzo August Braunschweig un Lüneburg, e  „ Wol-

tenbüttel 1979 (Ausstellungs atalog der Herzog Au ust Bıbliothek, 27 181-191; Ders.,
Spectaculum eSUVI. Zu Wel neuentdeckten Handsc rıtten VO  w Athanasıius Kırcher mıt se1-
HC  z Illustrationsvorlagen, 1n Theatrum Europaeum. Festschriuft für Elida Marıa 5Zarota, hrsg.
VO  - Riıchard Brinkmann [a üunchen 1982, 565-384; Ders., Die kryptographischeSammlung Herzog Augusts Vom Quellenmaterial für seıne ‘ Cryptomenytices’ eiınem
Schwerpunkt 1n seıner Bıblıothek, 1n Woltenbütteler Beiträge 1982 s Ders.,
Athanasıius Kıircher’s Cartographic Sketches tor hıs “Mundus subterraneus’, 1n Maplıne(Newberry Lıbrary, Chicago, 1E 1983), 1'y Ders., The Noblest Cryptologıist:uke August the Younger of Brunswick-Luneburg (Gustavus Selenus) and Hıs
Cryptological Actıvıtıes, m. Cryptologıa: Quarterly Journal Devoted A Aspects of
Cryptology (Rose-Hulman Instıtute of Technology, Terre Haute, IN), f No (1983), 193-
Z Ders., „Wıe VO der Tarantel gebissen“ Tarantısmus und Musıktherapie 1mM Barock, 1n
Chloe Beihefte ZU Daphnis (1984) [Festschrift Blake Lee Spahr]; 245-264; Ders.,
Lın unıversalıs. Kryptologie und Theorie der Universalsprachen 1mM und
Jahr undert, Wiıesbaden 1988 (Wolfenbütteler Forschungen, OE Ders., La Contribution
d’Athanase Kırcher la Tradıition Humanıste Hıeroglyphique, ıHa Sıecle (1988),
L2292: Ders., Athanasıus Kirchers Verbindungen mıt Herzog August und dem Haus
Braunschweig-Lüneburg, 1n Athanasius Kırcher und seine Beziehungen AB gelehrten
Europa seıner Zeıt, hrsg. VO  > John [|Edward) Fletcher, Wiesbaden 1988 (Woltenbütteler Ar
beiten 7A8E Barockforschung, 1 69-78; Ders., Lıingua realıs, lingua unıversalıs und linguacryptologıa: Analogiebildungen bei den Universalsprachen des un: Jahrhunderts, 1n
Berichte D: Wıssenschaftsgeschichte (1989); 203-217; Ders., Diplomatic Cryptologand Universal Languages 1ın the Sixteenth and Seventeenth Centuri1es, 1n (506 SpYy the Lan
Mılıtary Intelligence ın Hıstory, ed by Keith Neilson an McKercher. Westport, GE
London 1992 F3-D Ders., Eın Polyhistor als Pathologe: Athanasıus Kirchers Durchgrün-dun der laidigen ansteckenden Pestilentz, 1: Ars medica verlorene Einheit der
Me 1zın? Festschriuft für Rıichard Toellner, hrsg. VO Peter Kröner Maa Stuttgart, Jend, New
York 1995, 55-64; Ders., Scıence an Pseudoscience: Athanasıius Kıircher’s Mundus Sub-
terraneus and Hıs „Scrvtiniıvm Pestis“, 1n Knowledge, Scıence, and Lıterature ın Far|]
Modern Germany, ed by Gerhild Schol-z Wılliams and Stephan Schindler, Chapel Hıl
London 1996 (University of North Carolıina. Studies 1n the Germanıc Languages anı
Lıiıteratures, 116), 219-240; Ders., Das rachdenken Athanasıus Kırchers, 1N: The Lan uUasCcof dam Die Sprache Adamss, ed by liıson Coudert, Wiıesbaden 1999 (Wolfenbütteler
Forschungen, 84), 151-169; Ders., Musik(noten)chiffren oder die „wıdernatürliche“ Kunst,
Musık geheimer Kommunikation CL WCH C 1n Kunste un: Natur 1ın Diskursen der
frühen Neuzeıt, hrs VO  a Hartmut Laufhütte, Bände, Wıesbaden 2000 (WolfenbüttelerArbeiten Z Barock orschung, 35); Band Z
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phischer un linguistischer Entwürte des Johannes TIrıthemius“ die
FEinflüsse des Sponheimer Abtes auf Kircher nach, unterstrich aber
auch Kırchers Eigenständigkeıt. Kırchers Bemühungen eıne
Universalsprache, nıedergelegt 1ın seınem handschriftlichen Projekt
der Reduzıerung aller Sprachen auf eiıne einZ1ge (1659) un ın seıner
Polygraphia OVdAd unıversalıis (1663), lassen sich VO seiınen
kryptologischen Überlegungen nıcht LIreNNEN; se1ın Sprachenschema
1e1 sıch auch steganographischen, Geheimhaltungszwecken
verwenden! Füur letztere verquickte Kırcher se1n 5System der unıver-
sellen Verständigung MmMI1t den auf TIrıthemius zurückgehenden un VO

ıhm weıiterentwickelten Vorstellungen VO geheimer Kommunikatıon
un konstrulerte eıne „ Cista” der ATCAa Steganographica“ Um
eınen hohen Siıcherheitsgrad gewährleisten, wählte Kırcher die
doppelte Chitferung: se1ın 5System blieb 1aber eichter verständlich als
das jahrhundertelang umstrıttene des „Drıitten Buches“ der
Steganographia des TIrıthemius, welches erst 1ın den etzten Jahren NC}

AI Forschern (unabhängıg voneıinander) entschlüsselt werden
konnte.

ick Wılding (Cambridge/GB), w1e€e Michael John Gorman CIMn iınt1-
HIET Kenner des Kircherschen Briefwechsels®, oing 1ın seınem Vortrag
„Publishing the Polygraphia OVa unıversalıs (manuscriıpt, instru-
9 prıint)” auf die Vorgeschichte VO Kıirchers Polygraphie eın
Wılding unternahm CI Kirchers polygraphische Produkte VO den
1640er Jahren bıs seınem 'Tod Verschlüsselungsmaschinen, Lehr-
maschiınen, Rechenmaschinen, unveroöffentlichte Manuskrıipte und
gedruckte Bücher rekontextualisıeren un deren Entwicklung
beschreıiben. Dabe] standen wenıger die Texte 1m Vordergrund als

50 iıck Wılding, Wrıiting the Book ot Nature: Natural Philosophy and Communicatıon iın
Early Modern Europe, PhD Thesis Fiesole: European Universıity Instıtute 2000; Michael
John Gorman, iıck Wıldinge Kaspar Schott, La technıca cur10sa. Sagg10 introduttivo
dı Michael John Gorman, iıck Wılding, XO}  a Ul'  ® studio lıngu1lstico traduzıon!ı dal
latıno UTa di Maur17z10 Sonn1no, Roma 2000; Dıes., Athanasıus Kircher la cultura baroc-

delle macchine, (HA% Athanasıus Kircher. Museo del Mondo (Macchine, Esoter1smo, Yte
Mostra Roma, Palazzo d}ı Venezıa, 28 tebbraio aprile ura dı Eugen10 ö Sardo,
Roma 2001, 217=237; ick Wılding, 1t YOU have SCCHKET,; either keep 1U, reveal It  C
Cryptography and Universal Langua C 1n The (Great Art of Knowing: The Baroque
Encyclopedia of Athanasıus Kırcher, by Danıel Stolzenberg, ublished the Occasıon
of the Exhibition A HB Stantord Universıity Librarıes, Stanford, Fıeso (Eirenze) 2001,
Ders., Kircher’s Correspondence, eb 141-146; demnächst Ders., The ıft of Langua
Athanasıus Kırcher’s Polygraphy aM Pentacostal Patrona 1: Baroque Imagınary:
World of Athanasıus Kıircher, Sal (1602-1680), ed by DPau Findlen, New York, London
2003
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vielmehr die materıiellen Objekte der Technologien, deren ortwäh-
rende Produktion, Verbreitung un Aufnahme ıhren Inhalt bestimm-
FeC  =) Dafß Kırchers Versuche, Kommunikation NECUu durchdenken,
letztlich tehlschlugen, bedeutet nach Wılding nıcht, da{ INan aut eıne
Betrachtung der Kommunikationsnetzwerke 1n ıhrem Entstehungs-
zusammenhang verzichten annn

Ingrid Rowland (Amerıcan Academy Rom/New York)* VCI-

oglich 1n ihr;_tm Beıtrag „Athanasıus Kırcher un Gilordano Bruno
Vom Alten Agypten zZzu unendlichen Unıversum“ W e1 Zeıtgenossen
Galieleo Galıleis, dıe beide VO der Exı1iıstenz des unendlichen
Unıhıversums faszınıert9MT der gleichen Begeıisterung aber ber
die überlegene Zivilisation un dıe geheimnısvolle Weiısheit der Alten
Agypter schrieben. Zwel wichtige Entwicklungen rTehnnen Bruno VO
Kırcher. Gilordano Bruno starb 1600, Ccun Jahre VOILI der Erfindung
des Teleskops. Seıne kosmologischen Spekulationen beruhten auf
konzentriertem Denken un nıcht auf empirischer Evıdenz. Fur
Athanasıus Kırcher hiıngegen hatte sıch die Welt der Naturphilosophie
eıne Generatıon spater vollständig verändert: Instrument und
Beobachtung hatten sıch als wesentliche Elemente des Strebens ach
Erkenntnis durchgesetzt. Die zweıte orofße Kluft zwiıischen Gilordano
Bruno HR Athanasıus Kırcher bezog sıch auf das Studı1um der alten
Ägypter un auf die Datierung des Alters der dem agyptischen Weısen
Hermes Irısmegıstus zugeschriebenen, als Schlüssel VE alten AZyp-
fen un dessen Weisheıit betrachteten Bücher, dıie 1614 VO dem PrOÖ-
testantischen Gelehrten Isaac Casaubon als spätantıke Pastiıchen ıden-
tifiziıert wurden. Mıt besonderer Beharrlichkeit schenkte Kircher den
hermetischen Büchern be]1 seınen eigenen agyptologischen Studien
jedoch weıterhın Glauben. Bruno sah seıne Aufgabe darın; dıe antıke

Ingrid Rowland, The Ecstatıc Journe Athanasıius Kircher ın Baroque Rome ata-
loque published ın ConJunction wıth x ıbition held 1n the Department of Specıal COl
lections, Universıity of Chicago Library, February Aprıil / Chica 0, 2000; Dıies.,
Kırcher Irısmegısto, 1n Athanasıus Kırcher. Museo de]l Mondo (Macc ine, Esoter1smo,SC
rte |Mostra Roma, Palazzo dı Venezıa, 28 tebbra1i0 rile ura dı Eugen10 Lo
Sardo, Roma 2001 115-121; Dies., United Sense of Unıiverse“. Athanasıus Kircher
1ın Pıazza Navona, 1n Memuaoırs of the Amerıcan Academy 1n Rome (2001), 155-181;
demnächst Dıies., Ecstatıc Journeys and subterranean Worlds. Athanasius Kırcher reads
Giordano Bruno, 1N: Nature and the Renaıissance Ima ınatıon, ed by Ingrid Rowland,
Roma 2003, demnächst Dıies., Athanasıus Kırcher, Gior All Bruno, and AÄAtomıiıc Pans erm1a,
Ene Baroque Imagınar The World of Athanasıus Kırcher, S] (1602-1680), ed by Pau Find-
len, New York, Lon 2003
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Prägung der Philosophıe 9 deren Wesen ber die
Jahrhunderte durch Aberglauben entstellt worden W AaTfl. Dabe] benutz-

Agypten als Symbol, seıner Philosophie eıne och alte-
Abstammung als die der griechisch-römischen TIradıtion verle1-

hen Kırcher hingegen schrieb Hermes Irısmegıstus eıne besondere
Bedeutung für die Hieroglyphen Z die für ıh auch geheime
Symbole AT Darstellung der Geheimnisse der Religion un der
Naturgesetze dıe Hieroglyphen des Alten Agypten Sowohl die
Inhalte überlieferter agyptischer Texte als auch die grofßen
Bewegungen der Erde un der Planeten, dıe Kircher un Bruno mıiıt
eiınem ungeheuren Zeitmafßstab beobachteten, ıhrer phy-
sikalischen Unermeßlichkeit gerecht werden, ührten beide dazu,
den Moment der Schöpfung auf eınen weıt VOTL das Buch enesI1s
z__urückreichenden Zeıitpunkt verschieben. Insgesamt symbolısierte
Agypten 1ın seıner besonderen Beziehung dem sıch ausbreitenden
Gebiet der Naturphilosophie sowohl für Bruno als auch für Kırcher

Beständigeres un: Dauerhafteres.
Der Mathematikhistoriker Harald ropp (Heıidelberg)” eschäf-

tıgte sıch iın seiınem Beıtrag „Athanasıus Kırcher, Protessor für
Mathematik un orientalische Sprachen, un se1ın Autenthalt 1ın
Malta“ m1t dem Mathematiker un Orientalisten Kircher. Kıiırchers
Interesse Kombinatorik un Kryptologie traf sıch mıt dem
Studıum un der Analyse semitischer Sprachen, die 1m Vergleich
anderen Sprachen der Welt besonders „logisch konstrulert“ sınd
Neben eıner allgemeinen Beschreibung VO Kirchers Malta-Besuch
637/38 berichtete ropp ber eiın arabisches Manuskrıipt VO Bın
Wahschih, das Kircher möglicherweıse 1in diıesen Onaten auf Malta
gefunden un mıt ach Rom hat Wohl unbestritten 1ST die
Tatsache, da{ß Kircher solche Manuskripte aut Malta gesehen hat

diesen sıch auch das spater (1806) VO Joseph Hammer publi-
zierte un 1NSs Englische übersetzte Buch ber alte Alphabete befindet,
ist och nıcht geklärt. Eıinerseıts kommt der Inhalt dieses Buches VO

Bın Wahschih den Interessen Kirchers sehr > e1nN direkter
ezug in Kıirchers Werk 1St allerdings bıs jetzt nıcht ekannt.

52 Harald Gro P, Athanasıus Kırcher (1602-1680). Kombinatoriker 1in der Lullschen Iradı-
t1on, 1N: Rechen ücher un! mathematische Texte der frühen Neuzeıt. agun c<band ZU WI1S-
senschaftlichen Kolloquium „Rechenbücher un:! mathematische lexte der rühen Neuzeıt“
anläßlich des 44() Todestages des Rechenmeisters dam Rıes VO 18 Aprıil ın der Ber
un Adam-Ries-Stadt Annaberg-Buchholz, hrsg. VO  e} Raıiner Gebhardt, Annaberg-BuchhO17
1999 (Schriften des Adam-Ries-Bundes Annaberg-Buchholz, I; 249-7256
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Der emeriıtıierte Mathematik-Didaktiker Hans-Joachiım Vollrath
(Würzburg), Jüngst MmMI1t eıner Reihe VO© Beıträgen Athanasıus
Kırcher hervorgetreten“, stellte 1n seınem Vortrag „Athanasıus
Kırchers Ideen 7ADBG Diıdaktiık der Mathematık“ auf eıne bısher unbe-
kannte Weıse den „Pädagogen“ Kircher NV.OLI: Kırcher habe sıch, W1e€e
Vollrath anhand der Interpretation eınes Brietes des Gelehrten
Gottfried Aloysıus Kınner, den Erzieher des damals zwöltjährigen
Erzherzogs arl Joseph VO Habsburg, AUS dem Jahre 1661 darlegte,
iın vorbildlicher Weıse ın die Welt VO Kındern un: Jugendlichen e1nN-
gefühlt; mıt seinen Lehrmaschinen ar| Joseph erhielt eın
„Urganum mathematıcum“, eınen Holzschrein mıt Materı1alıen AB

Mathematikunterricht se1 ahz konkret auf die Bedürfnisse WI1S-
sensbedürftiger Heranwachsender eingegangen. Und habe den
wichtigsten erzieherischen Grundsatz befolgt, nämliıch Schüler „CcIns

nehmen“.
Der Romanıst Dietrich Briesemelilster (Jena/Woltfenbüttel) r_

suchte anhand des literarıschen euvres VO Sor Juana de la Cruz
(1651—-1695) deren Rückgrift auf Schriften VO Athanasıus Kırcher.
Di1e mex1ıkanısche Nonne, die vielleicht bedeutendste Lıiteratın ıhres
Heımatlandes, erwarb sıch angetrieben VO eınem ungeheuren
Wiıssensdrang wissenschaftliche Kenntnisse durch Beobachtung VO

Naturphänomenen, durch Gespräche mıt okalen Gelehrten, durch
Brietwechsel mi1t europäıischen Wiıssenschaftlern un durch Lesen
aller tür Ss1e erreichbaren wıissenschaftlichen Texte; S1€e NAannte dıe gröfß-

Bibliothek 1m damalıgen Neu-Spanıen ıhr eıgen un verwandelte
ıhre Zelle iın eınen Raum iıntellektuellen Wachstums. Ihre Beschäfti-
SUuNgCHh mıt Astronomıie (sıe besa{fß eın eigenes Teleskop un hatte VCI-

54 Hans-Joachiım Vollrath, Kırcher un: die Mathematık, 1n Magıe des Wıssens. Athanasıus
Kircher Universalgelehrter, Sammler, Visi0onär. Ausstellung Martın VO agner
Museum der Unwversıität Würzbur Oktober Dezember 2002, Vonderau Museum
Fulda, Januar März 200535 159 VO Horst Beinlıich, Christoph Daxelmüller, Hans-
Joachım Vollrath, Klaus Wıttstadt, Dettelbach 2002, 161-168; Ders., Das Organum mathe-
matıcum Athanasıus Kirchers Lehrmaschine, 1: Spurensuche. Wege Athanasıus Kircher,
hrsg. VO  e Horst Beinlich, Hans-Joachim Vollrath, Klaus Wıttstadt, Dettelbach 2002, 161=
117 Ders., Das Pantometrum Kırcherianum Athanasıus Kirchers Messtisch, eb 10
136 In gedruckter Form bıslang nıcht erhältliche Intormationen bıeten zudem Vollraths
Internetseıten zu Urganum mathematıcum (ın Zusammenarbeıt mMIt 1ta Haub) und Z7AaR
Pantometrum Kırcheri1anum, auf wa iıne Übersetzung der Anleıtungsbüchlein ZU

UOrganum mathematicum 1Ns Deutsche un: iıne Behandlung der einzelnen Fächer (zum Teıl
ınteraktıv).
[JRI http://www.mathematik.uni-wuerzburg.de/-vollrath/organum/index.html; bzw.
http://www.mathematik.uni-wuerzburg.de/—vollrath/pantometrum/index.html.
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mutlıch Vorbehalte dıe Theorı1e V der Erde als Zentrum des
Unıyversums), GeometrIie, Arıthmetik, Physık, Musık, Geschichte un
Philosophıie fanden Eıngang 1in ıhre Schriften. Verbindungen
Athanasıus Kırcher ergaben sıch VOTL allem ber dessen Iter extatıcum
1!} coeleste, der deutliche Spuren 1ın Sor Juanas Primero Sueno hınter-
lıefß, un ber Kırchers Darstellung des Hermetismus. Daneben oriff
Sor Juana auch 1ın ıhren mystischen Betrachtungen auf Ausführungen
des Jesuitengelehrten zurück, W1e€e ıhr überhaupt dıe meısten seıner
Werke prasent 10

Danıiel Stolzenberg (Stanford, oing ın seinem Vortrag „Arabs;
Obelisks, and the Corpus Hermeticum“ auf die Rolle eın, die Hermes
TIrısmegıstus un die Idee der Hermetischen Weisheıit 1m Werk VO

Athanasıus Kircher spielen, speziell 1M Studıium der Hieroglyphen,
un knüpfte damıt teilweıse die Ausführungen VO Ingrid
Rowland Kırchers Hermes gehört 7A0r Zweıg antıken Wıssens,
der biblische un heidnische Erzählungen mıiıteinander verband.
Kircher unterschied zwıischen W €e1 Fiouren, die als Hermes ekannt
5 B der e  9 der Enoch der Bıbel, lebte VOIL der Sıntflut un IST den
Arabern als Idrıs geläufig. Der Z7zweıte Hermes Irısmegıstus spiel-

iın Kırchers Werk als Wiıiederbeleber der Weisheit der vordıluvianı-
schen Patriarchen 1mM nachdiluvianıschen Agypten un als Erfinder
der Hieroglyphen un der Obelisken dıe bedeutendere Rolle Diıiese
Sıchtweise unterschied sıch signifıkant VO den üblichen VOr=-
stellungen 1MmM ftrühmodernen Europa. ach Stolzenberg adaptıerte
Kırcher arabısche Legenden, die Hermes Irısmegıstus mı1t den
Pyramıden 1ın Agypten und der Wiıederbelebung vordiluvianıschen
Wıssens verbanden, seıne Auffassung VO Hermes als dem
Erfinder der Obelisken künstlich stutzen. Obwohl Kircher für dıe
Authentizıtät des Corpus Hermeticum gegenüber Kritikern W1e€e
Casaubon eintrat, die Hermetica für die Kenntnıiıs der Alt-
agyptischen Weiısheit ohne Bedeutung für ıh Di1e einZ1g wirklichen

54 Danıiel Stolzenberg, Introduction: Insıde The Baroque Enciclopedia, 1n The (sreat Art ot
Knowing: The Baroque Encyclopedıia of Athanasıus Kırcher, ed by Danıiel Stolzenbe
published the Occasıon of the Exhibition al Stanford Universıty Liıbrarıes, Stantor
Fiesole (Fırenze) 2001, 1-16; Ders., The Connaılsseur of Magıc, eb: 49-5/; Ders.,
Kircher’s Egypt, eb 115-126; Ders., Kırcher O: the Ruins: Esoteric Knowledge and
Universal Hıstor eb 127-139; demnächst Ders., Sometimes Beneath Shinıng Angel
Kiırcher Amon Kabbalists, 1n Baroque Imagınary: The World of Athanasıus Kırcher, S,}
(1602-1680), by Paula Findlen, New York, London 2003
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Quellen für diese Weiısheit ach Kırcher die Hieroglyphen-In-
schrıften, dıe Irısmegıstus un seıne ersten Nachfolger 1ın die altesten
Obelisken gemeıßelt hatten. Problematisch 1STt für Stolzenberg Kır-
chers Ablehnung der Mißachtung kritischer phılologischer
Standards ZUE Eınschätzung VO Texten un die Beharrung auf Be-
weısen, die auf die Übereinstimmung VO Autorıitäten un die OFrt-
dauer VO Tradıtionen gründen.

Horst Beinlich (Würzburg)”, eıner der UOrganısatoren der Wuüurz-
burger un Fuldaer Kırcher-Ausstellung „Magıe des Wıssens“, sprach
ZUT Thema „ Was verdankt dıe Agyptologie Ath_anasius Kırcher?“ Er
verdeutlıichte, W1e€e ungerecht sıch die AÄgyptologen, deren
Wıssenschaftsgeschichte mıt dem Jahr P822: dem Jahr der KAt-
zırferung der Hieroglyphen durch Jean-Francoıis Champollion,
beginnt, gegenüber allen frühen Forschern verhalten haben, weıl S1e
diese daran mafßen, ob sS1€e dıe Hieroglyphen lesen konnten der nıcht.
uch Kircher mulf{fißte sıch den Vorwurf gefallen lassen, die Kıgen-
schaften der agyptischen Schriuft nıcht geahnt haben, die erst 170
Jahre ach dem Erscheinen se1lnes Buches Oedipus Aegytiacus m1t
Hılfe des bilinguen Textes auf dem Stein VO OsSsette entdeckt werden
konnten un dıe hne eınen solchen Schlüssel bıs heute nıcht verstan-
den wurden. Beinlich konstatierte S  > da{fß eın bedeutender Agyp-
tologe WwW1e Johannes Dümichen „die Orıiginaltexte Kirchers nıcht VCI-=-

standen, Ja vielleicht nıcht eiınmal|l gelesen hat“ un durch
„Veränderung ın der Reihenfolge der fur Kircher entscheidenden
Schlüsselworte“ diesem unmethodisches Vorgehen un Phantastere1
unterstellt hat och War Kırcher ach Beinlich „der C  9 der Agyp-
ten als lösbares philologisches Problem verstanden un definıjert hat“
Mıt der Vermutung, da{fß das Koptische un das pharaoniısche Agyp-
tisch die gleiche Sprache se1en, ebnete Kircher den Weg Zzu Ver-
ständnıs der altägyptischen Sprache, auch WECLLN seıne Übersetzungen
prinzıpiell talsch In seınen Büchern sammelte un bewahrte
Intormationen un Gegenstände der agyptischen Kultur für nachtol-

55 Horst Beinlich, Athanasıius Kırcher un die Kenntnıiıs VO Alten Ägypten, 1n Magıe des
Wıssens. Athanasıus Kırcher Universalgelehrter, Sammler, Visionär. AusstellungMartın VO  e’ agner Museum der Unıuversıität Würzbur Oktober Dezember 2002%Vonderau Museum Fulda, Januar Maärz 2003, 159 VO  } Horst Beinlich, ChristophDaxelmüller, Hans-Joachim Vollrath, Klaus Wıttstadt, Dettelbach 2002, 85-98; Ders.,Kırcher un:! Agypten Information aus zweıter and 1tOo Livio Burattın1i, 1n urensuche.
We Athanasius Kırcher, hrsg. VO Horst Beinlich, Hans-Joachım Vol rath, Klaus
Wıttstadt, Dettelbach 2002, VE
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gyende CGeneratıionen. Auf dem Gebiet der koptischen Schrift un
Sprache, die auch ZUT Agyptologie gehören, oilt Kırcher ohnehin als
Pionier. Die Agyptologie sollte Kıiırcher daher nehmen un nıcht
beliächeln. S1e sollte Kırchers Schritten lesen un: Forschungsan-

verstehen suchen Und S1IC sollte Kırcher als der frühen
Wegbereıiter des Faches anerkennen

Im etzten Vortrag beschäftigte sıch der Direktor des Fuldaer
Vonderau Museums Gregor Stasch MI1tL dem Bila des Athanasıus
Kircher be] den Fuldaer Jesuıten Jahrhundert Stasch r_
suchte das @} dem fuldischen Hotfmaler Emanuel Wohlhaupter“
angefertigte Biıldnıis Kırchers das sıch heute der Bibliothek des
Bischöflichen Priıesterseminars Fulda befindet Be1 der Gestaltung des
Porträts sıch der Maler der Vorlage VO Cornelıis Blo-

AaUus dem Jahre 1655 dıe un:! Jahrhundert zahlrei-
chen Varıanten als Kupferstich verbreıtet W ar Wohlhaupter den
„reıfen Kırcher als Kirchenmann un Gelehrten MItL Bırett un blau-

Mozzetta Tisch sıtzend W €e1 Säulen un den römischen
Petersdom un C116 Christuserscheinung Hıntergrund fünf VO
ıhm vertaßte Büchern auftf Bücherbord Vordergrund

Modell des Weltalls, Zirkel un Manuskrıpt MI1tTt

Hieroglyphen auftf SCITIG1N Schreibtisch. Das Olgemälde dürfte
1730 entstanden SCHIA,; möglicherweise Zusammenhang MIit der
Eröffnung der Fuldaer Unıvers1iät 1734 Schon 0HEZ ach SCI1INeEeTr

Fertigstellung wurde beschnitten (1im Bereich der römischen Kırche
un der Christuserscheinung) und verschnörkelten Rahmen
eingepafst ohl Eıingangsbereich der Bibliothek der des
Museums Jesuitenkolleg aufgehängt werden

Im Rahmenprogramm zab neben Empfang durch den
Oberbürgermeıister der Stadt Fulda Dr Aloıs Rhie] dem auch der
elısaer Bürgermeıister DPeter Günther teilnahm MIit anschlie-
Renden SCMECINSAMEN Abendessen VO Reterenten un Sponsoren

Mäarz C111 SCHILECINSAMES Abendessen der Tagungsteilnehmer
März Zum Abschlufß des ympos1ı0ns März hatten die Teil-

56 Za hm vgl Anneliese Lütkehaus, Emanuel Wohlhaupter Hofmaler des
Fürstabtes VO Fulda FEın Beıtra T17 Fuldaer Kunstgeschichte des 18 Jahrhunderts, Dıiıss
phıl Würzburg 1936 Gregor Ka Stasch, Johann Andreas Herrlein un: die arocke Malereı1

Fulda [Ausstellungskatalog.] Vonderau-Museum Fulda, Ausstellung VO Maı bıs
ugust 1991 Fulda 1991, 15-
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nehmer Gelegenheıit 7A88 Gottesbedienstbesuch 1mM katholischen
Dom Fulda (Zelebrant: Weıihbischof Johannes Kapp, Fulda) b7zw.
1n der evangelischen Christuskirche (Zelebrant: Dekan engt
Seeberg). Danach ührten Dr Gregor Stasch, Direktor des Vonderau-
Museums Fulda, un die Würzburger Protessoren Dr Horst Beinlich
un: Dr Hans-Joachım Vollrath durch dıie Ausstellung „Magıe des
Wıssens“. Zuletzt stand ein Besuch ın Kırchers Geburtsstadt Gelsa auf
dem Programm. Auf dem Weg nach (e1sa wurden der Geburtsort VO
Kırchers Vater Johann, Grofßfßenbach be1 Hünfeld, un se1ın Wırkungs-
un Wohnsıitz, Burg Haselsteın, passıert. In (Ge1sa ührten Mathıilde
ahn und Wıilhelm Rıtz” durch die 1mM ausgehenden Jahrhundert
errichtete Stadtpfarrkırche°, In der Kırcher getauft wurde, un durch
dıe AaUsS dem gleichen Jahrhundert stammende Kapelle Gangol{fs-
Beio, dıe ebenso W1e die Stadtpfarrkirche VO Kırcher mıt Reliquien
edacht worden W ATfT. Schliefßlich wurde auch eın Blick in das elsaer
Heimatmuseum mı1t seıner Federführung VO Wılhelm 1t7z TeUu

gestalteten Kırcher-Abteilung geworten. Viele Symposıonsteilnehmer
konnten sıch zZu ErStIieN Male eın Bıld VO der Landschafrt un VO
dem Städtchen verschaffen, 1ın dem Kırcher autwuchs un das durch
die Entwicklung Deutschlands ach dem / weıten Weltkrieg Jahre
lang fast völlig VO der Außenwelt isoliert Wäl, das Andenken sSe1-
180  . „größten Sohn“ mI1t rührigem ngagement aber allen
Wıdrigkeiten Z TIrotz bewahrte®.

5 / Autor einer ‚UCIL, eınen breiteren Leserkreis gerichteten inftormativen Bıogra hıe
Kirchers: Wılhelm Rıtz, Athanasıus Kırcher (1602-1680) und seıine Vaterstadt Ge1isa/R ON,
58
Gelsa 2002

Dazu Jetzt: Eva Krause, Stadtpfarrkirche Geisa, Hrsg Förderkreis elisaer Kırche, Fulda
2001; Restaurierungsbericht: M(anfred) R(eith), G(isela) F(ürle)-S(chamberger), Gelsa.
Pfarrkirche St Philippus un:! St Jakobuss, ‚Haß Archiv für mıttelrheinısche Kırchengeschichte

1997%, 419—430
59 Gelsa 1150 Jahre (Autoren: Wıilhelm 07 .2 Gelsa 196/7, 50-53; Festschriuft 1375
Jahre Geinsa. (Redaktion: Wılhelm 167 .a Fulda 199Z. 115-118; Erwın Sturm, Bau- un:!
Kunstdenkmale der Stadt Geılsa, 1n Buchenblätter (1995),; 211 28, 35f.. 54, hier: 39:
Restaurierungsbericht: Burghard Preusler, Geilsa. Kapelle St Gangolt, 1n Archiv für mıittel-
rheinische Kırchengeschichte (2002), 494$
60 Vgl auch den Bericht „Kircher-Experten besuchten die Stadt Geisa“, In: e1isaer Zeıtung,Jahrgang 14, Nr. / Aprıil 2003,
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